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^^^clilestens denkwürdige Wildbäder, Oelundbrunnen und Kun-- 
- die lieblicken stukeplatre, die in der Orafsckaft 6Isk 

und im stiesengebirge beut wie vor äakrkunderten freunden und 
fremden aus unerscköpflicken fieilquellen Sesundkeit und fr- 
kolung spenden - wie okt sind sie sckon von Malern in freundlicken 
Diidern festgekalten worden! fast nie sind es grobe Kunstwerke, 
aber unraklige keiter - idvlliscke öildclien in Aquarell, Pastell, 
Oouscke, Kupferstick, fitkograpkie und ^eicknung. Anmutig wie 
die scköne sie umgebende blatur ersciieint ibr bild vor allem in 
der sclilestsciien fandsekaktsmalerei der stomantik und des »ieder- 
meier. ^iit keiner »eobacktungsgabe, gewissenkafter KIsturtreue und 
- was den inneren Zauber dieser okt Zuberlick so anspruckslosen 
»iätter susmscbt - mit einem klerren voll fiebe baden die ^laler 
unseres Oebirges den lsndsckaftlicken steir dieser keilkräktigen 
Ouellenorte mit ibren rsusckenden Wäldern, den duftenden Wiesen 
und perlenden Strudeln immer wieder ru gestalten gesuckt.

»O "faler weit, o Kloben, 
o lcköner, grüner Wald, 
du meiner fust und Weben 
sndäckt'ger ?^ufentkslt!«

?iuf Scklestens berge und Wälder lang diele beimatlicbcn Verse, 
die uns seit der Kinderreit nie mcbr loslassen, Scklestens gröbtcr 
stomantiker, der freikeitskämpfer, kür den der deutsciic flockwald 
Sinnbild und Oleicknis, »deutscli panier, das rsusckend wallt«, ge­
wesen ist, und der dabei mit sebnsücktiger Seele als ecbter Sänger 
der stomantik immer wieder Oott am Wsldesrsnd vorüber- 
gcben lab.

»Da stebt im Wad gelcbrieben
ein stilles, ernstes Wort
vom reckten 1^un und fieben, 
und was des ^lensciien klort« - -

l.cbt nickt aus gleickem Klang der Seele und nock immer aus glciclier 
Innigkeit der stomantik, wie diele Vcrle fickendorlks das rsrte 
bildclien, das der Sckmiedeberger bandscliaftsreickner und fitko- 
grapk krnlt Wilbelm Knippel etwa um die Glitte des 1g. ^skr- 
bunderts vom »Wannegieber Kreur« im Walde bei bad fandecli lckuf? 
Viel ru wenig beacktet werden keute oft die liebenswürdigen und 
keingereickneten /^nstckten lcklesiscker Oebirgsorte, bäder, Sclilölker 

und Panoramen frnst Wilbelm Knippels, die einstmals in rakUolen 
Wiedergaben als krinnerungsblätter, briefkopfbildcr und Sericn- 
litkograpbien für ?^lbcn und Sammclrakmen weit über Scliiestcn kin- 
ausgingen. Das bebcn und Wirken dieses bedeutenden Sobncs des 
stiesengebirges - er wurde am S4. /^pril 1811 in Steinseiffcn bei 
Krummbübel geboren - ist in der ^eitsckrift »Der Oberscklester«, 
^akrgang 1YZS, und im »Sclilestsciien äakrbuck«, äabrgsng ic>Zo, von 
gleicber Verfasserin eingebend bcbandelt worden. ?iils Scbüler des 
Kupfersteckers und Steindruckers f. Mittel in Sckmiedeberg trat 
Knippei nacli des Kleisters ^ode um 1SZZ/Z4 als selbständiger Mit­
arbeiter in dessen altangesebene firms, die er 1840 mit seinem 
freunde stieden unter der firma »Steindruclierei und litko- 
grapkisciier Verlag von stieden und Knippei in Sckmiedeberg« über- 
nakm und seit stiedcns l^od >S?S allein bis ru seinem eigenen fnde 
am Lü. -^pril 1VS0, wenn guck in bedeutend besclicidencrcm Um­
fange, weitcrfükrtc.

Das Orab des liebenswürdigen und begabten Malers des lckle- 
kilclien Ocbirgcs auf dem foangeliscken friedkof in Sclnnicdebcrg 
wurde bedauerlickerwcisc in diesem äakrc bereits cingcebnet, eke 
die freunde seiner feinen Kunst dies verkindern konnten, fs bleibt 
nun die Aufgabe der Stadt Sckmiedeberg, als frlsk für die vorreitig 
vernicktete stubestätte des treuen Soknes der stielcnberge einen neuen, 
würdigen fkrcnplak ru lckaffen, den sein wokl nocli vorksndcner 
Orabstcin oder ein sclilicliter Denkstein sckmückcn möge, ks kat stell 
dieses Andenken für die blackwelt der unermüdlicll sckakkende 
Künstler, der einst als kocksngcsebencr bürger Sckmiedebergs, als 
Stsdtältcster und Stadtverordnctenvorstcker weit bekannt und all­
seitig geliebt und geselltet war, als besonderen Dank seiner sclilestsciien 
fleimat wokl verdient.

Oenau so verdienen die vielen unbekannten ^eicknungen frnst 
Wilkelm Knippels, der in treuer fiebe ru leinen bergen deren 
Sckönkeit lo vielen durck seine liebenswerten und naturnaken Vilder 
ersclilob, aus der Vergeslenkcit an die Offentlickkcit ru kommen. In 
der groben Sammlung lcklesiscker l.andsckaftsreicknungcn und fitko- 
grapkien von Oberbergrat a. D. Witte in brcslau befinden stck 
raklreicke solck stimmungsvoller, kleiner blätter, von denen kier 
einige besonders malcriscke Motive aus den scklestscken »ädern erst­
malig gereizt werden können.

kleben den beiden poetilckcn Waldblickcn bei fandccli, auf deren 
einem der ins Sckauen versunkene Wanderer fast an ein kleines 
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8elbitbildnis des Künstlers im Kreise seiner freunde auf der Wiescn- 
daude erinnert, stellt der kistorisclic »Waldtcmpcl«, in dem einst 
fricdricli Wilkelm III. am s. Rugust ISIZ dem 2arcn /Alexander I. ein 
ländliciics fest vcranstaltete. blocli lu Knippels Zeit ist es die gleiclic, 
lcklickte kleine flolikalle, mitten im sckwcigcndcn flocliwald wie rur 
2cit, als Preußens verekrtc und geliebte Königin oft und gern dort 
weilte. Lad keiner?, ins 6rün seines anmutigen lales gebettet, 
lockte den Künstler ?u einer sorgfältig bis ins kleinste durckgcfllkrtcn 
üefamtansiclit von karmonisck abgerundeter Liidaufteilung. Le- 
reicknend für die /^rt seiner Vignetten auf Lrickbogen - die Vor­
läufer der späteren ^nsicktskarte - ist der kleine genrekaftc >^us- 
scknitt aus dem keincrrer Kurpark, kr stammt aus der glcicbcn 2cit 
wie die Oesamtansickt, etwa um ISVS. Die untere Orcnre kür die 
»stierung ergibt sicb auf dem größercit LIatt aus Knippels kr- 
wäknung des OlaspavMons für die Musikkapelle, der ISS7, also 
damals gerade ganr neu, neben der erst drei äakrreknte später in 
ikrer jetzigen ücstall eröffneten »bauen Quelle« erbaut worden war. 
bin seltenes Llatt stellt ferner die vom is. September ißüi datierte 
^nsiclit des Kurplatzes von ^ltwaslcr dar, des einst viel bestickten 
Lades im Waldcnburger bände, das sckon 1ZS7 als squa antiqua 
ciwäknt ist. l>cr kleine Icmpel des alten vrunnenkauses, die Vadc- 

käuser am Wiesensaum atmeten ru Knippels 2cit nock gan? den 
fricden des »gar lieben, sonnigen Ortes am grünen, blumigen 
Ufer des flcllebackes, der das flerr fast aller gefangen nimmt, die 
ikn befuckcn«, wie Ikcobald Oricbcn 1850 in seinem kcilefükrer von 
Altwasser sclircibt.

7^m Scltluß dieser kleinen Auslese köstlicker öleistift- und fedcr- 
iticlinungen frnst Wilkclm Knippels möge nock eine larbigc bitko- 
grapkie seines bekrcrs f. litte! stckcn, um die gan? eigene Hand- 
sckrift des Sckülers und klackfolgers in der Werkstatt besonders ?u 
Zeigen. Völlig andersartig in der gcscklolsenen blmrikkikrung und 
dem massigeren -Aufbau ist so eine stark aufs ^laleriscke gestellte 
-^nsickt littels von Lad flinsberg gegenüber den leickten, rarten 
Skiiicn Knippels mit ikrer ganr ins einielne gellenden Vurck- 
reiclinung. Oemeinsam aber ist all dielen -Glückten von Sclilekens 
Vädcrn aus nacliromantilclicr 2eit die Stille und bcfckeidcnc Lekaglicli- 
kcit, die ^bgcfckicdenkcit und der naturumkegte friedcn, »fern 
allem täusclienden Scliein und der steifen Oeiiertkeit der städtisckcn 
Seseliigkcit« - vergessene komantik, die einst die altekrwürdigen, 
sclilelisclien Ocsundbrunncn dem crkolungsuckendcn Städter ivm 
wskrcn »Tempel« werden iick. foa 8 ck m i d t.

ölrukiki^ki r>_i ^biw^55kir
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^DN der Lesckickte der deutschen bitcratur wird der langsam kort- 
schreitende Ablauf des allgemeinen dichterischen Schaffens immer 

wieder durch deftige StöSe vorwSrtsgetrieben, die, von einrelnen 
oder Lruppen erregt, den Ideen- und formenwandel beschleunigen. 
80 datieren, um nun Qruppen ru nennen, die Stürmer und DrSnger, 
so die Jenaer stomantikcr, ko selbst die l-iteratur des sogenannten 
jungen Deutschland neue literarilche fpocken. Stets stnd es junge 
Menschen, die in solch leidenschaftlichem fingreilen ibre litersrlsche 
Stellung gewinnen, und als junge Menschen find ste in der geschicht­
lichen Erinnerung erkalten, blur ganr selten bleibt ein solcher kleu- 
former such in der Selbstrntkaltung und Selbstoerwandlung keines 
Lesens, das der Fortgang der ^skre bringt, auf der vükne des 
literarischcn l-ebens in gleich kellem kickte kieken.
ks ist einer der seltenen Sonderkälle der bitersturgelchichte, wie Lerkart 
klauptmsnn nur schon über mekr als so Schsfkensjskre KIn die 
kükrende Stellung, die er sich um 1S-0 mit den Werken des 
distursiismus schuf, bis keute, wenn such ru allen weiten seines 
Gebens umkSmplt und belekdet, im 6runde unangetastet erkalten 
kst. Dabei trug dieser Zeitraum den Dichter über eine fntwlcklungs» 
bskn, die denkbar weit von seinen Anfängen kortkükrt und die kein 
V^erk nskeru einrigartig an Vielgesisltigkeit und innerem steicktum 
macht.
ks ist runlichst schon der Reichtum der formen, der dieses Werk 
susreichnet. Der Dramatiker klauptmann kst stets, mindestens Im 
Urteil des Publikums, den kpiker und b/riker als billig rurück» 
treten lassen, freilich stekt das dramatische Werk such In keiner 
breiteren fülle an erster Stelle. Schauspiele, Trauerspiele und Lust­
spiele, mytkische, kistorikche und moderne Stoffe, Dauern-, Arbeiter» 
und Qesellkchsftodrsmcn, realistische und pksntsktische ^13rcken- 
drsmen stnd innerkslb dieser einen Qsttung vereinigt, klier allein 
schon in den diese fülle üsterstrsklenden finrelwerken »kose vernd« 
oder »klicksel Krämer«, florisn Qeyer« oder »Und klpps tsnrt», 
um nur einige Verspiele ru nennen, ikt die lskulSre Vedeutung üerksrt 
kkauptmanns gewSkrleistet.
Daneben ist Qerkart fisuptmsnn aber such, rumsl In seiner mittleren 
Lckaffensperiode ein fpiker, dessen Werk schon dem Umfang nach 
Aufmerksamkeit und Achtung verlangte, kleben einer keike von 
komsnen und Novellen - und kier rumsl schönsten und elgen- 
srtigstrn Stücken wie dem »Ketzer von Soans« oder dem »Kleer- 
wunder« - ist auch das reine fpos mekrksck vertreten, neben 
kleineren und bislang noch fragmentarischen, epischen Arbeiten In 
dem monumentalen, seltsam groksrtigen iTexsmetsgedickt des »IIII 
kulenspiegel«. frische Arbeiten finden fich scklieülick über dem 
sanren, langen Schgffensreitraum von krükester 2eit an verstreut. 
Sie sind aber nur leiten und teilweise veröffentlicht und bis In 
jüngste ^skre klnein nicht gesammelt worden. In der Tat stcken 
sie bei aller formwendigkeit und manchmal gersdcru virtuoser 
kormbekerrsckung neben den keistungen der beiden anderen Sebiete 
2m stände. blicht kier liegt llsuptmsnns unmittelbare Aussagekraft, 
wokl aber leiten die KZulig seibklbedeutend kein Schaffen betrachten­
den Verse ru den Kernberirken kin, aus denen llsuptmsnns 
dichterisches Wesen ru erfassen Ikt.
^san Kat schon manchesmal versucht, die Keimrelle der llsuptmsnn- 
scken Dichtung ru bereichnen und rum Veisplel in einem religiösen 
Lrundrug, der in dem stomsn von »blarren In Lkrilto« am ein­
deutigsten kervortritt oder in einem Urgefükl des kros, das 
llauptmsnns Dichtung weitkin bekerrkcht, den Urtrieb ru finden 

vermeint, der das gesamte Schaffen des Dichters trSgt. Veides aber 
scheint mir schon ein Ausdruck seines innersten Anliegens, nicht das 
Anliegen selbst ru sein. Das dürfen wir vielleicht In einem Vers 
susgelagt finden, in dem llsuptmsnn spricht von

»diesem kinrigen, was des kebens loknt, 
rum Dienst der Schönkelt sulrult und der ^lilde 
und überall In reinen Küsten tkront!«

(»?lkrenlese« 1SZ0, S. 11.)

Dienst der Schönkelt und der MIde, das lSVt sich als Zeichen auch 
über das ganre früke Schaffen des Dichters setzen. Im Dienst der 
KUlde standen die sorialen Dramen, mit denen der junge Schlester 
den eben proklamierten sogenannten blsturalismuo aufgriff und 
«uf der vükne rum stukme cmporkükrte ru der Ikn der schlestsche 
Irieb rur Vlimests und ein individuelles starkes Ikeatergelükl kin» 
trieb. ?^ber dieser klaturslismus ist, wie viel ru selten beachtet, 
im Werke fisuptmsnns ja nur Stuke. Von ikm wegstrebend bekielt 
er dann gleichwokl eine realistische Sscknlike In Vlickrichtung und 
sprachlichem Ausdruck, der seine natürliche Anlage rur getreuen 
dichterischen Spiegelung des frlebniffes, sei es eigenen, sei es 
vildungscrlebnisses, entgegenksm. Diese SscknSke bindert Ikn aber 
nickt, auf einer weiteren fntwicklungsstufe eine dem neuromsntiscken 
Kunstwollen Iknlicke, gSnrllck unreslistiscke Dicktung ru vertreten, 
die rucrst und am faßbarsten in der »Versunkenen Qloclie« ersckeint, 
und wokl als Dienst der Sckönkeit bereicknet werden darf. Vlsrcken- 
welt und fsntssterauber wie suck In »flsnnele« und »plppa« sind 
es aber nickt allein geblieben. Der vegriff der Sckönkeit wandelt 
kick bald vom romantllcken rum Klssstscken kin. fin der deutlcken 
Klassik nske verwandter kumsnistiscker Idealismus, wenn suck stark 
aus romsntilckem Irieb gespeist, tritt nun mekr und mekr keroor. 
Rus dem Dienste der Sckönkeit und der VUlde wendet sick der 
Dickter ru jenem ungenannten finrigen, das ru diesem Dienste suk- 
rutt, selber kin. Das Ideale ricktet stck mekr und mekr nsck dem 
ürieckentum aus, einem Srieckcntum kreilick eigener?^rt. Dem mekr 
romantlscken als klssstscken Lestckt dieses Idealismus entsprickt 
die lllnwendung rum mytkilcken und rum Urgrieckentum, in dem 
orpkllck-mystffckeo und cktkonisckeo Sötterwelen seinen bedeutenden 
Platz kat, wie die antike Wslpurgisnsckt des »IM« und nickt nur ste 
reizt, fs ist, um die scklekilcke Verankerung dieses Scklesters nock 
einmal kurr ru streiken, die östlicke SIckt des Qrieckcntums, die guck, 
In den ostdeutlcken, lcklekikckem Vlute entstammenden üriecken» 
fükrern flerder und Winkelmsnn ibre Spuren sufweist. Dieser kums- 
nistlkcke Idealismus llauptmanns formt stck weniger im Werk aus, 
als in der kersönlickkeit, die, mekr und mekr gewaltigen Platzes, 
blnter dem Werk stcktbsr wird. Selbstformung-und Selbstgestaltung 
dieser kersönlickkeit llieöt nun, auf der Stuke der vollen steile, mit 
der dicktrrikcken Aufgabe ruksmmen und formt stck ikren dickte- 
rlkcken Ausdruck Selbstgestaltung Im Sinne üoetkes, der nun kier 
wokl genannt werden darf als »Hauskeiliger«, wie er In »Vor 
Sonnenuntergang« einmal genannt wird, und als kersönlickkeit nack 
der ^lenkckenbildung des Ideals, dem «Zerksrt llsuptmsnn nsck- 
lcbt. blur Loetke Ist T^rt der kersönlickkeit und ?^rt des Ideals ru 
verglelcken, Qoetke suck -^uomsv und stsng vieles gewsltigen 
Dickterwerks, Soetke sckUekstck die Stellung In der der Dickter 
keute, Im 7S. kebensjakre stekt, als kstrlsrck, der rukig die Gebenden, 
die Bungen unter ikm überschaut.
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Vk5 II^I klV^Lil-lkN

7. k6/cl 1925

V-O^I s e kr >l ir 7

Rlaser, mit Lränren auk dem Haupt, srEuen 6ns Lxiel mit 
kaukarea.

in Herold (tritt aus dem Vorkang, kekräurt):
^Vill kommen äsn ^Villkomm'nen! Derrlick kiet ick 

ikn ruvor,
so allen denen, <lle das lieks, groke Vaterland, 
als jenen andren, die das größere, die ^Velt, nns 

sendete..
kankaren sind erklungen, nicllt Iriumpk kedeutet ikr 

Oesckmetter nns.
§s Zelte einzig als ein ll.uk und Oru6 cles kekens kuck, 
ankeuernd kuck im Innern jede reine lLrakt nncl jeden 

^lut 2um Lein. — kin IVerk ist nns gelungen, nncl, 
wir leuxnen's nickt,

ein deutsckes IVerk. Allein, wo immer auck ein 
ecktes IVerk

vollendet ward, es sckenkte stell der ganren 
klensckkett ktn.

Ick köre rannen: „^.ll^uokt am knds auck 6as köso 
IVerk!" Nag sein: liier ist ein gutes. Das 2U wissen 
ktn ick stolr, krok, es 2u sagen, dreimal glücklick, 6s6 
Ikr's kört.
Und nun ick dies gesagt, ist meiner 8endung kester 

keil vollkrackt.
§s wird ein Vorkang auseinsndergskn, und was Ikr 
clann Zuerst erklickt, kekremd es Kurs 8eelen nickt. 
§s Kann nickt anders sein, als da6 die koke krau, 
die Ikr ank g o 1 d n e in Lesssl dunkel tkronen sekt, 
die Königin, der krauersddeier nickt entraten rnag, 
8ie kst sick trotrdem nickt vorn keken akgekekrt.

Der Vorkang ökknet sick. ^tan stellt die angskündigio krauen- 
g^stalt. Lie trägt, okus versckleiert rm sein, dunkle Lckleier. 
kleksn ikr wird, kocksukgericktsi, der getreue kdckart sicktkar, 
buk sein langes Lckwert gestützt. Helm und knauk sind mit 
roten kosen kekränLt. 2wei Liköre sind längs der IVand 2ur 
llecktsn und linken der krauengestalt ausgestellt: Likör der 
Jünglinge, Likör der ldädcksn.

klein, sie gekört ikin voll mit ikrem großen Herren an. 
lind wallen keut nock dunkle 8cldeier um sie ker, 
versckleiert ist die Koks Oöttin darum nickt.

Iknglinge (Likorgesang):
O ^lütter, lieks krau,
es stekt am koken Himmel 
bin leiser, roter llauck. 
^lütter, siekst Du ikn auck?

Der IVolken grau Oewimmel 
entküllt das ew'ge LIau. 
Du, Cutter, sckweigst: o sage, 
uns ist, als ok vom läge 
ein morgendlickes Leken 
der ^Vslt sick volle geksn. 
O sag uns, ok wir reckte sekn 
oder nock im Irrtum stekn.

jungkrausn (Likör):
O ^lütter, kekes klütterlein, 
ist nickt ru Dir gedrungen 
ein wunderrarter kkaiensckein 
aus 8ckmerrsnsdämmerunxen? 
Dns kat geweckt ein Olockenkall 
und etwas auck wie klaiensckall, 
8cka1meiens<kall, allüksrall. 
OK Irrtums uns ketörten? 
Ist's wirklick, was wir körten?

kekkart: ,
Ikr sekt, nock stek ick kisr mit meinem 8ckwert 
kei ikr, der Cutter, deren wir nickt wert.
Drängt nickt in sie, die einsam tkront und sckweigt, 
indes ein klorgenrvielickt — seltsam steigt.
Dar wüst var diese Nackt, die düster sckvindet, 
und der sick rögernd nur ein lag verkindet. 
Dock Ikr seid jung, und Kurs Xeklen springen 
vie Lrünnlein ank, die liVinterssis kervingen. 
Dess kin ick krok. 8ingt kort: ^lir tut sie gut, 
die 8cklickte, kymnisck-rsine 8selenklut.

krster jung 1i n g:
Oetrkiier kckkart, vir erkennen Dick, 
und ükerglücklick sind vir, Dick?.u sskn. 
^Vo varst Du in der 2eit der ängste, sprick, 
anstatt, vie jetrt, der klutter keirustekn?
In kkrkurckt sag ick's, nickt um Dick ru rügen. 
Du aker Ireuer, käst Dick selkst gerügt: 
man siekt, vie 8ckmer2 und Oram in Deinen 2ügen 
und kittre Heue tiek sick eingepklügt.
Dnvert der Nutter nennst Du Dick und uns, 
seig uns die 8tra6e denn kockvürd'gen luns.

Lekkart:
Du krisclie 8timme, keck und morgenkrei, 
vas kann ick Dir, was kuck ?ur Antwort geken?! 
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blein 8obn, Da fragst, wo ich gewesen sei: 
wo die Verbannten, die Vergell'nen leben. 
Oeschwätr, Oeplärr, Oetu bat mich verbannt, 
verschüttet baben Lerge niicb von 8and.
O clieser 8and, init kanlein 8tanb gemischet, 
wie bat er widerlich den Kanin durchmischet, 
wie jedes grollen Vandrers Vritt verwischet! 
O dieser 8tnrin, wo gikt'ge bukt und blist 
der Wirbel wüstester geworden ist!
Der Menschheit ^.del ward in ibin Zerrissen, 
merketmt und fortgefegt das Veltgewissen. 
Dnd dieser 8tnrin, er strente ^bgrundsaat. 
bin Votengräber war er sondergleichen.
Die blutter lebt, doch trägt sie nocb sein Teichen, 
das Zeichen manchen Vritts, der suk sie trat, 
im wilden Durcheinander clieser Virrung 
von Uenschenball und ^lenscbenilucbt und Irrung. 
Docb nun ist 8tiIIe. Vieder stellt sicb clar, 
was ewig ist, was unvernichtbsr war.
Das 6ro6e schweigt uncl ist. Ver es will bören, 
darf, schweigend selbst, cles 8chweixens krakt 

nicbt stören.

krste Jungfrau:
^ucb wir, getreuer kckbart, sind beglückt, 
bier wiecler Dich mu sebn uncl so geschmückt, 
bin blelm mit roten kosen obendrauf 
uncl rote kosen um cles 8cbwertes knauk.
Vie scbön! Vie glüclcbedeutend-hokknungsvoll! 
blau bebt, man weiü nicbt, was man sagen soll, 
kebelmte Veisbeit mit cler kose Tier, 
ein unbewegtes 8<bwert, bekränmt mit ibr, 
am Knaul xebunclen clurcb cler Oüte krakt: 
beberrscbte blacbt, beberrscbte beidenscbakt 
bedeutet clas. ks beibt ja allgemein:
nur wer sicb selbst bsberrscbt, dark Herrscher sein, 
blnd mebr ist, sagt man, cler sicb selbst besiegt, 
als cler, von clem clie Veit in ketten liegt.
O alter kckhart, welcher Olanm erstrahlt 
aus Deines 8tah!blick8 gütig-warmer Klaue, 
von kurpurrosenschattenbauch bemalt.
Vie kommt'8, «lall icb vor kbrkurcbt Dicb nicbt scheue? 
Vie süll umweht Dicb, kw'ger, kurpurclukt 
uncl lullt bsseelizencl clie blorgenlukt.

kckhart:
kincl. Deine Vorte sincl Dein junges kecbt. 
Heil Dir, dal! Dir der fugend kose lacbt! 
allein nun sei Dir eine clargebrscbt, 
die Dicb mit ibres blaucbes kurpurgluten 
erinnrs an ein ancleres Oeschiecht: 
clamit Du lobest, mullte es verbluten.
Dess mur krinnrung nimm sie an clie Lrustl 
Das Oleicbo bleibe Dir, mein 8obn, bewullt.

kr bat vor üis büke «los ^läücbens unü clauu vor clie Kü8s üos 
lünglingr je eine Rose geworfen. Leide knien nieder, küssen die 
kose, beksn sie snk, sterben sie an die Lrust.
Oesang reibt ab, und die bisherigen Erscheinungen verblassen.

jünglinge (Lbor):
O blutter, liebe krau, 
es stebt am hoben llimmel 
ein leiser, roter Hauch, 
blutter, siebst Du ibn aucb? 
Der Volken grau Oewimmel 
enthüllt clas ew'ge klau.

blädchen (Lkor):
O ^lütter, liebes blütterlsin, 
ist nicbt mu Dir gedrungen 
ein wundersaiter blaienscbein 
aus 8chmermensdämmerungen?

Uns bat geweckt ein Olockenball 
und etws8 aucb wie blaien schall, 
8cba1meien8cbal1, allüberall. 
Ob Vräume un8 betörten? 
ist's wirklich, was wir härten?

Der 8-blag eines ksmmors auf einem ^mboü erklingt, der 
Dessng reibt ab, und die bisherigen büscheinungen verblassen. 
Klan erblickt einen ^mboü, dahinter einen gewaltigen Lcbmied, 
der den 8cblag gskührt hat.

Der 8obmied:
Das ist's: der 8toll, der 8cblag, die krakt, 
die Vat ist's, welcbe Verke scbakkt. 
Dnd sei's aucb nur ein Nagelscbmied, 
das ldammerlied, das beste bied. 
Vss soll die gsnme bitanei? 
wenig Volk, viel Oescbrei. 
bin Vort, das Vat nicbt llbertönt, 
bat Vort und Vat mugleich verböbnt. 
Ibr meint, icb tue grolle Verbs, 
groß ist bier klein, und klein ist groll. 
Icb schmiede einen Nagel bloll, 
Beschränkung ist des Kleisters 8tärke. 
Das gleiche tu icb jeden lag 
mit immer gleicbem Hammerschlag. 
Docb dieser eins Nagel bier 
bat mebr als andre ?u bedeuten. 
Dall icb ibn scbmisde, bringet mir 
viel kirre ein bei band und beuten. 
kald wird er keierlicb vsrbämmert, 
nocb eb der Vag heraukgedämmert. 
kb dies geschehn, ist's nicbt vollbracbt, 
sind übereilig die kankaren. 
krst fertig sei der kau gemacht, 
dann mögt Ibr kestlicb buch gebaren, 
bin Huhn selbst nicht mu gackern pfleget, 
bevor es nocb ein ki geleget.

kr stürmen durchsinsoder eine grolle ^nmsbl Handwerker 
herein, die mit ungeheuerem bärm Lage, Hobel, Kammer, 
kurr, alle ihre Vvrkmougs gebrauchen.

Der Herold:
Vas gebt bisr vor? Icb stebe wie betäubt und 

töricbt bier.
Vo liegt der bebler? kamst ibr mu krüb herein? rief 
mir ein böser Dämon wohl ein falsches 8ticbwort mu, 
so dall icb vor dem festgesetzten Augenblick erschien? 
Vie grälllicb, obrbetäubsnd, scbmetternd-wild ist 

dieser bärm, 
das best entweihend, das so keierlicb scbon eingesetzt, 
bin Durcheinander gibt's, ein Limos, ordne es, wer 

da kann.

kill Nanu ill der klssko Beter Viscbers ist behäbig langsam 
nach vorn gekommen.

ketsr Vischer (mum Herold):
bin Lbaos nennst Du das, ^usrukerlsin? 
Dergleichen Lbaos möcht icb loben, 
^us solcbem Lbaos bat sicb rein 
die Veit, die Kunst, dies Haus erboben. 
Ist's gegen Veit und Kunst aucb klein, 
es mull durch das vollendet sein, 
was Dir, Unwissendem, ein Virrwarr scheinet, 
bin solcher Virrwarr ist so tief geeinet, 
wie höchstens noch der biebs bust und kein, 
^us solchem Virrwarr, solchem Bacchanale 
entrang sich einst des deutschen Domes 8chweigen, 
der Lottheit Körper, ganm und gar ihr bigen! 
der Haus und Hülle ist dem heil'gen Orale.
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Dnd was sicd nocd entringt, 68 wird sicd 26i§M 
6em Odaos, wie Du's nennst, und seinem ^Vüten, 
wenn dieses Dauses luren sicd erscdliellen 
und alle seine irkensqnellen kliellen, 
ernädrend ungerädlte Ledensdlüten.
Du sollst von allen diesen Wundern wissen, 
und 2um Bewundern dist Du dingerissen. 
Denn ungedener ist die 2adl von Dingen, 
die, groll und klein, dein Ldaos liier entspringen. 
8cdmied, ist Dein Dagel fertig? (Lr empfängt ibu.) 

^leinetwegen 
drancdt in an ilin nicdt init LIittergold umlegen, 
dlir ist er deilig, 8oll er deilig dleiden.
^Vo ader ist die Dand, ilin einrutreiden, 
würdig genug? dies letrte Dekt und Dakt 
an diesein edlen ^Verk der deutscdcm Xrakt?

^Ile kaudwerker drängen sicd uin Leier Visdier der. Liste, 
rweite, dritte Ltimme aus der dteugs der Handwerker.

Lrste 8tiinine:
Ls ist ein Lremder vor der lüre,

Zweite 8timme:
Lin greiser Uann init langem Lart,

Dritte 8tiinine:
8ein plantet ^er^aust und langdedaart, 

^-rste 8tiiuine:
willst Du, dall icd ilin vor Didi küdre?

Zweite 8 t i in in e :
Lr ist dedangen init 8cdilk und 6ras,

Dritte 8tiinine:
dis Ln den 8diultern triekend nall.

Lrste 8tiinine:
Lr sdireitet an eineiu Innren 8tade 
und dringt Lucd, sdreint's, eine seltsame Oads, 

^veite 8 t i rn in e :
§8 i8t ein Xindlein, ein windiger Lnade.

Dritte 8tiinine:
Da ist er, ein seltsamer ^Vaudersmann.

Der besdiriobsns Lilger, sebr groll und stark, tritt ein. ^uk 
deinem dlackeu reitet das Kindlein. Lr tritt, gerade nadr vorn 
sdireitend, an Leier Visdier deran. Der Handwerkerlärm 
sdiweigt.

Der kilgsr:
Geister, idi dringe Dir eine Oade 
von Dürnderg, von 8ankt 8edaldus' 6rade, 
das Du selder gebildet und gegossen 
init Deinen 8ölinen und Vrdeitsgenossen.
Von Deinen 8cdnecken, dewegt iin Xreise, 
tönt's eins 8pieludr, mystiscd leise, 
ein Lied vorn ^Veltdau und allerlei keicden 
unterm Rade der 8onns und seinen 8peicden. 
Ina 8ildersarg, dein keliquienscdrein, 
vermut idi 8ankt 8edaldi Oedein.
Dies Xnädlein ader land idi docd öden 
»uk Deines IVerkes 8pit26 erdoden. 
Idi wullte um Lure Verlegendeit 
und dadite, mit Nägeln weill es Lescdeid. 
Dnd also Lracdt idi es ru Dir der.
Docd glaude mir, Leier, das Lind war scdwer! 
mancdmal dacdt' idi, es wolle midi ganr erdrücken, 
dann ader empfand icd ein solcdes Lntrücken, 
Ludi darrudringen die kleine Dand, 
Würdig, den leisten Dagel ru Klopfen, 
den letrton des Werkes in Lure V^and.

Die Handwerker dredien in deiteres Oelädiier au».

Leier Visods :
Lacdt nicdt! Den dlann sowie das Xind 
sdiickt uns eine glücklidie 8tunde. 
Lallt Lucd erklären, wer sie sind.

^.Ile:
ja, guter dreister, gid uns Lunde.

keter Viscder:
Da sedt den dlann, er ist stark und groll. 
Das Xindlein will Lued gar windig sdieinen, 
dem Hissen eine Dandvoll dloll.
Lucd dünkt, die Xrakt sei dei dem Linen, 
dsi dem Xindlein die 8cdwäcde allein. 
Das mödite medr als kraglidi sein.
Dimm von des kiesen 8diultern den Heinen, 
so tappt er umder wie taud und dlind, 
er ist verloren odne das Und.
Lr verkedlt jeden Vritt, er verkedlt jeden ^Veg, 
glaudt, grade riu sdireiten und sdireitet scdräg. 
Idm winket kein Äel, idn leitet kein 8direi.
Dodi wenn idm das Xindlein die 8edulter derüdrst, 
er dort, er siedt, er ist sicder geküdret! — 
Dnd audi mit dem Xindlein ist es vordei, 
wenn der kiese, der treue, es nidit medr trägt, 
dann rappelt es nur und kreisedt und quäkt.
Dodi Lile tut not, die 8tunde scdlägt 
der Vlerkvollendung und IVerkesweide. 
Irotrdem: nodr einmal diese 2weie. 
Ls gidt die Xräkts von tausend kiesen 
dem dlanne das Xind, unter dem er sidi dückt, 
trotrdem käst von dem Xnädlein erdrückt. 
^Vie soll man sie nennen, diese deiden, 
die verscdeiden, wenn sie sied scdeiden?
8oll man sagen: Oedanke und Vat? 
was wirklidi mandies kür sidi dat. 
Dun sind dies eden rwei ^dstraktionen. 
Die lat ist kein dlann, der Oedanke kein Xind. 
^Veiteres Orüdeln dürfte nidit lodnsn, 
weil wir eden ru eilig sind.
Lins ist gewill: dieses I^eugedor'ne 
mullte sein vor dem ersten Ztein. 
Ls ist dimmlisdies Lleisdi und Lein, 
ist der sedöpkerisdi Lrkor'ne, 
audi unsres mäditigen Werkes Lrweckerlein. 
Deuts kreilidi sdieint es nicdtig 
und es ist dodi deut und immer widitig. 
Du kleiner Xnirps, nun scdlage ru! 
idr dalte den Xagel, tu drei 8dlläge! 
dann mögen rüden Dodel und 8äge, 
und die liede 8eele dat einmal kud'.

Das Lind tut die drei Lcdläge, das letzte kandwerksgeräusdi 
scdweigt. Im nadisten Augenblick sind mit Leier Visdier, dem 
kiesen, dem Kinde audi die Handwerker versdiwunden. ^Vieder 
siirt die sdileiergesdnnückte Lrau auk dem 6oldibron, der 
getreue Lckdart stebt links neben ikr, an ibrer kediten die 
Ltadtgöttin. Line gesdimückte, bebänderte kandwerker- 
proression ersdieint, an der Lpitre LIedimusik. Idr voran, von 
gesdimückten ^Verkmeistern, wird ein Modell des Oeutsdisn 
Museums getragen. Das Modell auk einer Lrags wird vor die 
tdrooende Lrau gestellt.

Der Herold:
Dun kommt die 8acde, wie idi sede, wiederum ins Oleis. 
Icd din erlöst. Leinade war icd üderllllssig disr. 
Dies ungederdige Dsndwerkervolk kennt kücksicdt 

nicdt,
und was sonst vorging, nicdt das mindeste degriff icd 

medr.
jetrt ader gedt es ricdtig weiter, wie's im Lucde stedt. 
Die dode Lrau. die tdronende, verkörpert Deutscdland 

dier.
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Die andre ader ist Ltadtgöttin dieser wundervollen 
Ltadt,

die Mauerkrone reist es an auk idrem edler» Haupt.
Des Vierkes ^.ddild, welckes nun vor Beiden trauen 

stellt,
stellt zerren mäckt'gen Lau dar, der, vollendet, uns 

umgidt.
Die 2eit ist da, Baumeister, tu nun, was gesckeden mu6.

Der Baumeister, ün Xostilm der Dürerreit, tritt vor die Brau.

Der Baumeister:
Brlauckte! Dieses dode Briedenswerk der deutscken 
Xrakt nedmt lrin! O möckten alle deutscken V^erke 
so entstelr'n: gekoren aus der Billigkeit und in dein 
gleicken Oeist gewacksen und vollendet. Dieser ^del 
kommt ilrin ru.
Bück ükergek' idr es, Brlauckte. Dir ruerst, 
von deren klauerkranr umrirkt, sein Bundament 
verwurzelt stellt. Dnd Du kewadrst es jener anderen 

Brau,
die inellr als Du ist, und dodl wieder eins mit Dir.
Nickt« andres, als was Illr gesckakken, küiit an Lud» 

Zurück.
ja, durdl die Leelen, durdl die Hände Burer Minder 

sckukt ilir es,
dies Daus und jenen ungedeuren Ldratr, den es entdält. 
Der Ldistr ist weltumksssend, keinad sellrst die Vielt. 
Vergleickkar darum ist dies wundervolle Daus dem 

dlensckendirn,
das tausendkälliger Brsckeinung Linnkild eint.
lind so lebendig soll es sein und kleiden. Leine Wellen 

sind
gedankentrücktig, Beken Zeugend, madltvoU, 

ükermäcktig käst
und ükermenscklick.

(Br wendet «ick gegen die 2udörer.)

O verreillt, da idi dein kloker Bildstock kin, 
vielmedr ein Herr desitre, eine Leels und Oeküdl 
kür Oröüe, Orolies, unverdient Gewaltiges, 
das unerkannte Näedts durdl den dlensckengeist 

gewirkt...
verreidt demnadi, wenn idl 2u Bück ersdlüttert midl 

Ilinwenden mu6.
Dier liegt der groÜe V^urk des dkensckengeistes oBen 

dar.
Gewaltigstes entstieg ilrm. klit des Lederauges Ltraill 
sdlloü er der Bitosspdäre Lckätrs auk, durckdrang 
den Buktraum und alsdann den Dimmelsraum. Der 

Lederklick
ward Zeugend, weil er käst sdion denkend ist. 
lind denkend weckte er das groöe Vierk der 
Denkerlland,
Da ward sie sckaBend, diese deil'ge Hand, ward 

Ldlöpkerin,
sie sdruk: und was sie sdiuk, dies Daus entllüllt es Bück. 
Dein Biscke gleick durdlsdlwimmt der dlensck den 

dleeresgrund, 
sein Daus kewegt sidl sidler üker Oreane llin,

das Vierk der Denkerlland trägt itln pkeilsdlnell durdl 
die Bukt.

kr spridlt durdl stumme Ldiritt mit Leelen, lausende 
von teilen weit

im Raum entkernt. Bs sckleppt der Llitr illm ungedeure 
Kasten lax und Nackt

durdl alle Bsnderstrecken rastlos, gleicksam spielend, 
kort.

Nickt Bergesdöde und nidit Lergestieke ist illm 
Dinderni«.

Idl sage wenig und nur das, was jeder weilt, 
von dem, was Dkermenscklickes der 6eist errang, 
im steten Vieckselwirken mit der deil'gen Dand. 
V^as tat die Leele, um es keiden gleickrutun?
Ist sie sdion würdig alles dessen, oder ist sie's nickt? 
Der dlensck ward einstmals stolr auk das, was illm 

gelang.
Deut »der sdlmeidielt's kaum nodl seiner Eitelkeit. 
lVas er mit Bdrkurckt, tieksten Ltaunens, dankkar nur 
genieden sollte, nimmt er stumpk und oline Begung llin. 
Idl kann nidit anders, tiek ersdlüttert spredl idi's aus. 
Nock ist . der Uensdl nidlt würdig dessen, was illm 

Dand und 6eist —
was er sidl sellrst gesckenkt: denn weder stellen Dand 

und Oeist
im ^delsstand, nodl ist das ükermenscklicke 6esckenk, 
das uns die Billigkeit des Denkens und der 

^rbeätsdände aukgekaut,
erkannt, gewürdigt und mit Bdrkurckt so erkalit, 
daki sidl die Büickt geküreu kann, die es uns auserlegt. 
Hier denke weiter, wer durdl Denken sied 2U kördern 

llokkt.
6euug. Baumeister lrin idi, und nidlt kört mein Osist 
ru krauen ant, nadidem mein neues V^erk vollendet 

ist...

Der getreue Bckdart:
Das sei Dir nidlt verwekrt, Baumeister, dodl nun sei's 

geuug,
wie Du gesagt. Des guten V^illens Bngesckick 
sckaKt allruokt Verwirrung oder Xrgernis.

Ldor der jünglinge und dlädcden: 
Die Dorren dodl, die Dänds rein und stark 
so wollen wir von neuem uns erdeken. 
In unseren Gliedern glüdt das alte Nark: 
wo Beken ist, da ist es neues Beken! 
Bs sdläume auk, es wadlss, klüde, werde 
das neue Beken auk der alten Brde.

Der getreue Bckdart:
Das Vierk ist da, das Verk ist gut. V^ir keiern deut 
ein Rest.
Bin jeder lag dat seine Lorge, später, morgen, medr 

davon.
Bür die Brlauckten nedm idl das Oegedne in Bmpkang. 
klit Bat und lat es ru descdütren, idl gelod es gern.

Ldorgvsang

LcddlLdlor, gedichtet von >LickasI 6eorg Oonrad 
kdusik von Bsrmann 2ilcker

Heiligste Vierte vorn deutsdlen ^Villen und Vlssen, 
Der Viadrdeit treu und reiner Ldlöndeit deklissen. 
Buken laut uns aus Vor dieser V^underwelt: 
Dringet ein mit glücklicden ^ugen und Linnen 
Ins Derr der leckn ick! Viele Liege sind ru gewinnen! 
Döckstes ist dier LckaBenden ru Beispiel und Brei« gestellt: 
Vieisdeit und Ltärke und Banker des Lckönen, 
Die entzweite Vielt mit sick seldst rn versödnen, 
Bwiges Oesetr als Notwendigkeit edler Breideit gesellt! 
Beickt euck die Dänds, tretet judelnd ein: 
Xöstlickes Bekensgut »oll LckaBenden ru eigen sein!
DeilgruÜ und Dank wie es Oott wodlgskällt!
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F allen fasern King Ick an der Heimat und dachte mlt
^veklemmung, ja mit Lrauen an die groöe Stadt und das

ZroVe Haus, wo Ick mlck kelmlick ru iüklen nock Immer nickt 
Srlernt katte, nickt lernen wollte und niemals lernen würde. Die 
ersten Wochen nack der stüchkekr insbesondere waren qualvolle 
selten. Ick empfand das bitterste ITelmwek. 7^m meisten nock 
erleickterte es mlck, wenn ick ru der Tante im anderen Klause sckiick 
und mit ikr, die ja alles aus eigener Anschauung kannte, über die 
Lrünberger VerkSItniNe und Personen plaudern durfte. Den beiden 
der gesckäftigen kkantasie muüte die kkantasie selblt, die Immer 
bereite Trösterin, Linderung schaffen. Line -^ussakrt durck das 
frankfurter Tor beglückte mlck, weil auf diesem Wege und in 
dieser kicktung der erseknte, ferne Ort lag, dem ick nun dock eine 
kalbe Klette näker gerückt war. Könnte ick meinem fuöe nickt die 
plügei geben, mit denen meine Seknsucht beständig in die bukt 
schlägt, okne vom fleck ru kommen? Die langen vierundrwanrig, 
von Pappeln reckts und links eingeräunten Kletten, die rweimal 
vierundrwanrig Stunden, die nötig sind, um jene ru durckmesten, 
könnten sie nickt verkürrt werden, wenn Ick okne Pferd und Wagen 
und obenein okne Leid daru ru braucken, auf der ebenen Lkaustee 
so dakin fliegen könnte wie der Sckllttlckukläuker auf dem kise? So 
toll war das kleimwek KInter mir ker, dsS ick den närrischen 
Oedanken völlig ernst nakm.«
^It diesen Worten gedenkt der fast schtrigiSkrlge grove Sckiester 
In krinnerung an seine ^ugendrelt der Heimatstadt. Kudoif klaym 
kat einen Srundtypus mtteres Stammes, den krltttcken Kopf, den 
Zewandten Dialektiker, den unermüdilcken forscher, In seiner Perlon 
rur Vollendung gesükrt, klartin Spitz, -August Kaklert und lTeinrick 
bsube etwa gekören In die gielcke kichtung. Der Lrünberger kat 
kick im deutschen Leisteoleben des vorigen ^akrkunderts einen 
kkrenplatz erobert. Wenige ^akre vor seinem Ikode griff er nock 
kinmai, rum letzten Klale rur feder, aber er lckrlcb kein wlsten- 
lchaftllckeo Werk mekr, sondern ein stuck der Erinnerung »T^us 
deinem Leben« (tvor), in dem er uns eine der lebendigsten 
und schönsten, übrigens viel ru wenig gelesenen Sckllderungen 
kckenkte, dir wir vom Leben in einer kleinen scklesiscken Stadt 
besttzen. Kilt ilebevoiler verkaitencr Wärme gedenkt er seiner 
klelmat: »Rus unserer Vorderstube fsk man auf den koken kstkaus- 
turm des naken klarktes und auf den erst In meiner Knabenrelt neu 
Sebsuten T°urm der evangettlcken Kircke. Im freien und Lrünen 
i>S aber der ganre Ort. kr kükrte seinen klamen mit steckt, kin 
k<ranr von rebenbepflanrten Hügeln umgab die Stadt. Ick kabr 

uchtbarere und groöartigere Legenden geleken, aber keinen 
anmutigeren Sandboden, auf dem vor und neben dem Weinstock 
nur Kiekern gedieken, das band kügelartlg gestaltet, in den Wein» 

crgen Obstbäume, rwikcken den vesttzungen breite kasenraine, ein 
uand rum Sparirrengeken wie gesckafken, der Anblick belebt durck

>e meist von Kiolr aufgekükrten größeren, kleineren und kleinsten 
vveinbergkLuocken.»

Der Vater des am s. Oktober tssi geborenen war Konrektor an 
der evsngeliscken vargerkckule, mit Ikm unternakm der Knabe viele 
Spariergänge, von denen seder, wie er sagt, eine anleksulicke Unter» 
ricktsstunde wurde. Der Lelst der Aufklärung bekerrsckte Im 
übrigen seinen Lrrleker, verstandeomäSige vetrachtung der stellgion, 
strenge -^bgrenrung der Welten des Llsubens und des Willens 
waren die Ideale des Vaters, und Uaym übernskm Ne von ikm, 
um nie mekr von iknen iosrukommen. Das käusllcke beben im 
engeren Sinne frellick war bekerrlckt von den lugenden des 
deutlcken Vürgertumo. UZuslickcs Llück, ernste kklicktauffaslung 
und eine trotz allem katlonalismüo tiefsinnige, tatfroke frömmigkeit 
begegneten dem Knaben auf Sckritt und Tritt, -ängstlich waren die 
Litern besonders bemükt, alles KlSVllcke und Sckmutzlge von der 
Seele des Heranwachsenden lernrukalten. blebevoll gedenkt der Lrelo 
auck jedes seiner Lrünberger Jugendfreunde, daneben lSSt er die 
Leselilckaftslcklckten und die famillentragödlen des damaligen 
Stildtckens an uns vorüberrieken, vor allem aber belchivört er das 
Dasein von frommen, Käuren und kksntssten In knappen Linrei- 
porträts kersuf. Die alte Welnbergstadt leibst rog den Knaben 
völlig In lkren Dann: »Da durfte Ick, als geladener Last in die 
Weinberge mitgenommen, in die alten Kirlckbiiume klettern und 
nack klerrenslust lckmaulen: kier wurde die Weinlese nock ganr 
anders als Irgendwo gefeiert. Lanre läge kausten wir oben auf 
den Sergen bei reickttcker, ja üppiger Verpflegung, das stelstgfeuer 
durfte nickt ausgeken, das wir umlagerten oder übersprangen, um 
ruietzt mit allerlei leucktendcm und knallendem feuerwerk unsere 
Kurrwett ru treiben.«

?^Is er In feinem dreireknten bebenssakre seine lcklesilcke klelmat» 
stadt verileö, um dir Lrünberger vürgersckule mlt dem cöllnllckrn 
kealgvmnsstum In Verlln ru vertaulcken, waren glückllcke Knsben- 
sakre unwlederbrlngllck dakin, nur ein fckwerer Schatten fiel auf 
diele lorglole 2eit, um allerdings nie mekr ru vcrlckwlnden: »So 
war in meinem lecksten ^akre. Das ^akr ruvor kstten meine Litern 
mlck auf eine stelle nack dem stlelengeblrge mitgenommen. Ick ksbe 
lekr wenig krinnerung von vieler keile, nur der krudelberg bei 
Stonsdorf und der Kynast, oder welch andere stuine es sein mag, 
stekt mir in unbestimmtem Vlide nock vor der Seele. Von vieler 
keile, wenn ick nickt irre, katte Ick ein Taschenmesser mitgebrackt. 
-4n einem Tobend nun, an wclckem In unserem Klause eine kleine 
Lelelllckaft war, suchte ich mir die bangewclie mit Schnitzen an den 
Pfosten der Küchentür^u vertreiben, das nach aufwärts auskakrende 
Biester schnitt mir ins linke -4uge, und am folgenden läge wurde 
rur Verrwettlung meiner kltern von den irrten festgestellt, daS das 
^uge verloren sei. Lln damals berükmter -^ugenarrt in dem 
kleinen kosenschen Städtchen ^cleritz, ru dem später mein Vater mit 
mir kukr, konnte nur den Verlust des Nuges bestätigen. Die nächste 
folge des Unglücksfalles aber war ein längeres Krankenlager, von 
dem mir nur die krinnerung einer schrechkaften fieberpkantaste und 
mancher freundlicher, dem Lenesenden gemachter besuch geblieben 
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ist. Ick kabe micl, dann aber mit dem einen Rüge bekrlken matten.» 
Ikavm kat nsck dem veluck des Symnastums einen weiten Weg 
rurücklegen müssen, eke er den Wirkungoberelck land, in dem er 
keine ureigenen Ssben entfalten konnte. 2um Ikeologen war er 
auserlrken, und er war nickt »wenig stolr«, als er einmal als 
Symnastast In einer Vorkkircke eine »kleine erläuternde Russpracke« 
über ein lateinilckes Dokument des Ortes, das im lurmknopfe der 
Kircke gefunden wurde, kielt, »im stillen erwSgend, wie das ein 
Vorspiel meiner einstigen klerrlickkeit als Kanrelredner sei.» 
Leinen wakren veruk kat er kick Innerlick förmilck erstritten, kr 
studierte in Halle runSckst Ikeologie. Dock nack lckwercn leelllcken 
Kämpfen, die in dem ikm ru Klause eingestöstten übertriebenen 
Kationalismus begründet waren, gab er sein urlprünglickes 2iel 
preis, Strsust und feurrback katten ikn ru kekr in Ikren Kann 
gerogen.
Von nun an ist kkayms geistige Entwicklung kein perlSnlickeo 
Sckiclttal mekr, sondern ein wicktiges Kapitel der deutscken Seistes- 
geickickte des 1». ^akrkunderts. ks war kolgericktlg, daS an die 
Stelle der Ideologie runSckst die kkllosopkle trat, HelV mllkte 
er Nck In fistle um str - In flegel sak er seinen Kleister -, und in 
diesen wakren wurde der Srund gelegt ru sener pkilosopkiscken 
Haltung Ikayms, die leinen kpSteren berükmten geiekrten Sckrlsten 
mit das Sepräge gibt. Voct, wSre es fallck anrunekmen, dsk 
wirkUck dir kkilolopkle seine tiefste Scknsuckt erfüllte, Im gekelmsten 
KSmmercken, In ekrllcker Selbstscksu war wokl der begnadete Dickter 
sein Wunsckbild. Später sckreibt er seiner SÄiwester: »Ick wäre 
gliKkilck, wenn ick ein Vlckter wäre. Rber die bkatur kat miclr nur 
aus kalben und Viertelstacken russmmengeketzt. Vsnkbar kege ick 
dies und kalte für das Sröstte, mick rum Lkarakter ru bilden. VIes 
wird bleiben und auck dem klanne nackkoigen, wenn auclr das 
Slüken nack kukm erlöscken sollte.« Sckon als Scklller kalte er ein 
lustiges Stück verkastt, rum leil In scklestscker klundsrt - übrigens In 
seiner Kindkeit In Srünberg auck gern Idealer gespielt -, und In 
seiner Selbstblograpkie finden wir kler und da weitere Mnwelse 
auf dlckteriscke Versucke.
Kurrum, es waren gärende ^skre und weiten Inneren Unbefriedigt« 
sein», die er nack der Preisgabe der Ideologie verlebte. Vi» geistige 
Krile war iiaturgemäst wie so oft verbunden mit sckwerem Körper» 
licdcm Unbedagen. klne Wasserkur nsck den Vorsckrlften des Sräfen» 
berger priestnitz, die er, einmal niedergedrückt nack Srünberg kelm- 
gekedrt, anwandte, scklug völlig fekl.
fndlick kam er sckttestlick von der pdllosopkle rur kkllologie, deren 
Studium In verlin durck eine kiesengebirgswanderung mit Vresiauer 
Studenten und einen erneuten -^ufentksit in Srünberg sngenekm 
unterbrocken wurde, damals füdrte er in dem von der Heimatstadt 
rwci Stunden entfernten prittag mit dem dortigen Pastor ein lange» 
tdeologilckcs Streitgespräck, In dem er bereits als ein Partner 
erkckeint, der auck seine religiöse form endlick gefunden dst. black 
dem In Kialle abgelegten Doktorexamen wellt er wieder In Srün- 
berg: »fln sedr aufmerksamer und dankbarer 2ukörerkrels ver­
sammelte Nck um den Doktor der kkllosopkle, wenn dieser des 
Abends den Vater In die kettource begleitete.« Von dielen Srün» 
berger Wocken entwirft fla>m nun ein köstlickes Vild. kkrkürcktlg 
und liebevoll gedenkt er auck der kersönlickkelt eines um seine 
Vaterstadt kockverdicnten klanncs und Sönners seiner selbst, 
nämilci, förstcrs, des Vaters des berükmten Astronomen.
In der Praxis des Sckulamtes, dem Uavm Nck nsck in Verlin 
bestandenen Staatoersmcn daselbst ruwanvte, bewäkrte er Nck 
kreiNck wenig, woran nack eigenem Srständnis auck seine sckleNicke 
klundart niclrt sckuldlos war, welclie die veriiner Bungen nack- 
skmten. Dann sckeiterte sein Versuck rur UabMtatlon für kkllosopkle 
in Kislle an msnnigfacken Widerständen. So blieb ikm nickto 
anderes übrig, denn als kreier wlstcnkckaktlfckcr Sckrlftsteller Nck 
über Wasser ru kalten. Der kublirist Uaym katte bald einen kkamen, 
und scklicstiick geriet er in den Vannkreis der kolitik, die gerade 
damals, in den 40er wakren, die formen der kntkckeidung snnakm. 
KIun entsteken die beiden Werke, die dem Srünberger runSckst 
dauernde vedeutung Nckern, es Nnd Meisterwerke poiitiscker 
kubilristik. Das erste, »keden und kedner des ersten 
preustlscken Vereinigten band tag es«, entwirft ein 
packendes und lebensvolles Vild der politttcken kersünllckkeiten 

kreuvens vor dem Ausdruck der ^IZrrrevolutlon von 1848. Der 
krkolg war grost. Dem polltlscken Ideal eines gemästigten 
l.lbersllsmuo, das kiaym Nck In jenen wakren errang, blieb er treu 
bis ru keinem lode.

Vald sollte er nock mekr in das polltlscke Setrlebe kinelngerogen 
werden. kiafm wurde als -Abgeordneter des Vianskeldlicken Kreises 
in die frankfurter blatlonslverkammlung des deutsclien Volkes 
gewäklt. Mcr erlebte er kistorilcke Sonate, und er sckilderte üe 
In einem als »8 erick t« kür keine kartei und keine WZKler gedackten 
Werke. Dlekeo Vuck über die kaulsklrcke ist ais Darstellung eines 
Mitgliedes ein Quellenwerk ersten Kangeo rum tragikcken Vcrkucke 
der damaligen keicksgründung. fllnrclöcnd und stilistlkck meister- 
kakt Ist die Wiedergabe des gekckicktllckcn -Ablaufes, ergreifend Nnd 
die dauernd mltsckwingende krregung und der ieidenkcksftlicke 
Sckmerr eines grosten deutscken katrioten. kerkönllck war blaym 
in der klatlonaloersammlung sekr wenig kervorgetreten, und er kat 
es in der bewundernswürdigen Selbsterkenntnis, die seine Selbst» 
blograpkir auf Sckritt und Iritt ausreicknet, nur ru gut gewustt, 
dast er rum kandelnden Politiker nickt geeignet war. -^n seine 
kltern sckrieb er nsck Srünberg knde 1848: »Was gäb' Ick drum, 
wenn ick an frlicke und Krskt und pkystlcker Stärke was mekr 
Kälte, mekr Widerkalt der blerven gegen die Politik und die blsckt» 
wacken. kleine Stellung kler kat reckt gedient, mick aufruklären 
über mick selbst. 2u einer kevolutlon gekören nock andere blerven 
als Ick Ne ksbe.« -^bcr ein Kämpfer mit der feder war er durck 
und durck. Irotz seiner 18-0 endlick erfolgten fiabilltstlon in Halle 
llbernakm er die kedaktlon der »Lonstitutlonellen Leitung« In verlin. 
fr kämpftc kür einen «Krücken l-iberaliomus und kür die kon­
stitutionelle Vlonarckie. furclit kat er nickt gekannt. So wie er als 
Student wegen keines kintretens kür keine Ideale im Larrer gesessen 
katte - einmal länger als eine Wocke -, nakm er es jetzt rukig kin, 
als die veriiner pottrel ikn wegen seiner redaktionellen IZtlgkeit 
aus der fiauptstadt auswles. So blieb ikm dock wieder nur die 
Dorententätigkeit In flslle übrig, der er kick nun mit fllngsbe und 
krkolg widmete, -^ber der publirist In Ikm liest kick auck nickt 
unterdrücken. fla>ms grostes Werk über Wilkelm von 
Humboldt, das in jenen Dorentcnjakren erkckien, lenkte ko kekr 
die -Aufmerksamkeit auf ikn, dast aus keiner Heimat, aus vreslau 
durck Vlommken, Vlolinsri und andere an ikn die -Anregung erging, 
ein» 2eitkckrlkt rur Durciikecktung des nstlonalliberalen Programms 
ru gründen. So entstanden die bekannten »kreustikcken 
^akrbücker«, eine der besten deutkcken 2eitkckrlftrn der ver­
gangenen Lpocke. für ste untcrnakm flaym eine groste Werberelke 
durck Deutlckland, die Ikren fiökepunkt und -^bkcklust In vreslau 
fand, wo gerade eine wlcktige PKHologenverkammlung tagte. Ob» 
wokl er stell durck dieses neue Unternekmen bei mastgebenden Stellen 
wieder unbeliebt msckte und deftige Kämpfe ru besteken katte, 
wurde er 185» dock rum Professor für deutkcke I.iteraturgesckickte 
ln ttalle ernannt. Im gieicken ^akre weilte er aucli wieder In 
Srllnberg, diesmal aber um der Veststtung keines »besten freundes«, 
seines Vaters, beiruwoknen: »Ick katte ein Stück meines Selbst 
verloren, mit dem deftigsten Sckmerr stand ick an seinem Srabe.« 
fiaym lebte damals bereits In glücklicker fke, und als er mit seiner 
frau eine gröstere kette unternakm, liesten die Satten Ikr Söknckcn 
In Srünberg bei Srokmutter und Isnten »in guter Hut«.

In den kommenden äakrreknten nun kat der groste Scklester die 
rwelte Sruppr seiner Werke von dauerndem Wert gekckaffen, die 
wttkenkckaftttcke. Da Nnd runäckst seine geistvollen fttayo über 
kiutten, Scklller, -^rndt, ^scsulay, fickte, Varn- 
Ksgen und Sckopenkauer, vortrettlick gelingt es Ikm, in 
iknen mit Kuno fttckera Wort »die dogmatttcke fattung In eine 
blograpdttck - genetttcke aufrulölen«. Seine beiden groken Haupt­
werke vollends, »Herder« und das baknbreckende, gewicktige 
Vuck »Die romantlkcke Sckuie«, Nnd aus der deutscken 
Selstesgesckickte nickt wegrudenken, auf dieses vor allem wird man 
Immer wieder rurückgrettcn. Umfassend ist die Vekerrlckung des 
Stoffes, und jedes Kapitel dieses Standardwerkes, mag es auck Im 
elnrelnen vderkolt sein, kettelt durck die weit ausgreifende, pkilo- 
sopkisck verkiekte vekandlungsweike.

Wenn Hsyms Wesensart durck geistige Verwandttckast mit einem 
unsterbiicken Deutscken gekrnnrelcknet werden soll, dany ist es
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alle fiiblt gebeimes Wirken der ewig waltenden blatur, 

unk> aus den untersten Verirlien fclimiegt sicli empor iebend'ge Spur.
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XV/ die bunte Vielfalt des Waidcnburgcr vcrglandcs auf sicli
« M wirken lästt, wen offenen beiges durcb den lauf der äabrcs- 

reiten einmal binanfstcigt auf seine ragenden Kuppen, durcb die 
itillen IZicr wandert an biiibendcn Wicfcn und murmelnden Väcken
entlang, wer dann die Werke der ^lenlcbenband in jener bewegten 
dlaturlanvlcbaft stellen siebt von den Lvklopcnbauten der Arbeit mit 
^ördertürmcn und fslen über bcbäbigc vürgcrbäuler in den Städten 
kis ru den öauernböfen im Hie und den kliitten am klänge, wer aber 
dann durcb das dämmernde Waldesgrün jener öerge still entlang 
ivandcrt und umleblossen wird von dieser Sciiönbeit des deutlcbcn 
Waldes, der fragt, wenn er mit der Seele fragen kann, nscb jenem 
»Sebeimen Wirken der ewig waltenden blatur«. Wo sind die 
Kiaftc, die vielem verstand keine bcglücitende (Gestaltung verlieben? 
Wo sind die Kräfte, die jene eigenartige bandlcbaft formten, in der 
k.nt nebeneinander die wunderbare Einsamkeit unberubrtcr blatur 
inben dem brandenden stbvtbmus fclizffcnden bebens stebt? Wir 

ivollen versuclien, die beiden groken klauptkräfte lu betrscliten, die 
bier uncrmüdlicli walten. l>as Wasser ist es mit leinen springenden 
Quellen, das diese Verse mit dem dcutscben Walde lcbmiickte,- der 
grokc Scbak unter der krdc, die Koblc, aber verlieb dieser blatur- 
landscliaft das andere Qestcbt: sie sormtc die kandscliaft der -Arbeit. 
Von den vielen tausend Quellen, die das Versland bcfrucbten, wollen 
ivir in folgendem nur einige von denen betrscliten, die den klcnscben 
bcilendc Kräfte scbenken. Wer ist nun der Stärkere von diesen beiden: 
die kleilqucHcn oder die Koble? Wer bat von dieser kandsebakt am 
stärksten Velin genommen, und wer wird Sieger bleiben in vielem 
stingcn um vie kandlciiaft? Das ist die eine Krage, Vie uns bewegt, 
>vcnn wir durcb das vcrgland von Walvcnburg wandern. Unv nocli 
eine andere frage tsucbt auf: Wer ist die ältere von dielen beiden 
Kräften? Wer war luerst da, die Koblc oder die kleilquellen? l.Im 
es vorwegiunebmen: äabrmillionen, liaclidcm die Wälder von 
Scbacbtelbalmen, Scliuppenbäumcn und Sarren siebrigmsl verlunkcn
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waren und von viel kundert Metern mäcktigen Steinmassen begraben 
worden waren, sprangen im ückolge der grokcn vulkaniscken T^us- 
brücke der crdgesckicktlicken bleureit des tertiär in der umküllenden 
Erdrinde kisse auf, in denen sied als letzte -^nreicken einer erlölcken- 
den Tätigkeit die koklensäurekaltigen Quellen des Waldenburger 
kerglandes rum bickt des 7agcs emporsckmiegten.
Die keilende Quelle also ist die jüngere- die im Sckoke der Krdc 
rukende Kokle die ältere. Welcke von beiden Kräften aber kat der 
^ensck ruerft angetroffen und sick dienstbar gemackt? /^uck diese 
srage ist klar ru beantworten: Zuerst bat der klensck die Quellen 
entdeckt, wokl an soooäakren spater erst die Kokle. Wir wollen die 
jüngere Kraft, die lTeilquellen, ruerst betrackten.
Klingt es nickt wie eine wundersame Sage, wenn wir von der lack- 
licken wissenlckaftlicken .satsacke kören, dal) unter dem Qeburts- 
kause Qerkart lTauptmanns, des deutscken Dickters, der erste vor- 
gesckicktlicke Quellenfund gemackt wurde? Um 1»07 fand man unter 
der »Krone« ru Salrbrunn einen sccks Mieter tiefen uralten örunnen- 
sckackt, angefüllt mit Sckerben, pfcrdesckädeln und anderen tierisckcn 
Knockcn. Die Vorgesckicktswisscnsckaft kennt solcke Qucllenfunde 

aus Dänemark und der Sckweir. Der Genick der Vorieit kat den ITeil- 
kräkten der Quellen geopfert. Die Quelle ist den jVlenlckcn seit Ur- 
leiten etwas lTeiliges, der Volksmund aber sagt nock keute: »Wer 
in eine Quelle spuckt, speit 6ott ins Antlitz«, äcnc TTeropfer gekoren 
rweifellos altere» weiten der Vorgesckickte an als der Qcrmanenreit, 
denn unsere gcrmaniscken Vorfakren in Scklcsicn, die lleikigen wan- 
daliscken kauern, warfen andere Weikcgabcn in die 7icfc des kei- 
iigen Quells, ks waren römiscke kronicmünrcn. Solcke Vlünrcn kat 
man wiederkolt in und in der bläke von lTeilquellen gefunden. So 
lieferte Altwasser im äakre I-Z- dem bandesamt kür Vorgesckickte 
eine römiscke klünie des Kaisers Domitian, die in der bläke der 
keute längst versiegten Quellen dieser Qrtsckakt gefunden wurden. 
Wenn der unermüdlicke Qucllenforsckcr der Vorgesckickte, sritz 
Lesckwendt, sckon vor einigen äakrcn sckricb: »ks ist durckaus 
möglick, dak die lTeilquellen von kad Salrbrunn und kad Lkar- 
lottenbrunn den vorgelckicktlickcn Genicken angerogen kabcn«, lo 
wurde wenige äakrc später diese /^nnakme durck die neu entdeckten 
köckst bemerkenswerten vorgesckicktlicken Krunncnfassungcn an den 
Quellen von Salrbrunn bestätigt.
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ko unterliegt keinem /iveilei, dab die Kenntnis vom Legen dieser 
Quellen im Waldcnburger bcrgland stell durck den bauf der weiten 
erkalten kat. brst das gescliricbene Wort des ^littclaltcro dringt 
uns wieder klare Kunde davon, und einer der augenlekcinlickslen 
beweise ist der kiame des Ortes Altwasser. Sckon IZ57 und IZ7L 
treffen wir Mitglieder des LciiweidniNer klcrrogskofes, klcrrog bolko 
und klerrogin Agiles, auf dem Kammergut aldcnWaster ru längerem 
^ufentkalt an. Von dort sind Urkunden von ikncn ausgestellt 
worden, bs müssen also besondere 6ründe Vorgelegen kabcn, jenen 
Ort in den damals dickten und tiefen Wäldern des berglandes rum 
voriibergekcnden -^ufcntkalt ru wäklcn. l ange Zeit kören wir nickts 
von der ücsckickte der keilenden Quelle des aldcn Wassers. Das 
kampfdurcktobte äskrkundert der klustitenstürme sclnveigt ebenso 
wie das gclckrte lü. äakrkundcrt, und erst, als der Drcibigjäkrigc 
Krieg rum Sterben kam und in seinen letzten Zuckungen lag, kören 
wir davon, dsb die Quelle ru Altwasser iL4ö gelabt und dem 
prcmdcnvcrkckr rugänglicli gemaclit wurde. Der klann aber, der 
das Verdienst kat, der alten klcilquellc seine besondere fürsorge ru- 
gewendet ru kaben, ist der rcick begüterte bandesksuptmann 6corg 
sUorikr von stokr. toSS kalte er Altwasser gekauft, und bald läbt er 
die erste Quelle neu fasten. 16Y7 folgt die Passung rweicr weiterer 
Quellen des späteren tzlittelbrunnens. Wenige äakrc nack der 
Übcrnakme durck 6eorg von stokr setzte aber sckon eine grotzrügige 
Werbung für die neu entdeckte Quelle durck den Sckweidnitzcr -^rrt 

äokann Laspar Ik> m, den l.eibarrt des Kaisers beopold, ein. Ikym 
war ein bedeutender klann in seinem pack und ausgeprägte per- 
loniickkeit. Das vernimmt man sclion aus der Vorrede ru seiner wen 
crsclncnenen Lclirikt über Altwasser, in der er den Lrundkcrrn und 
besitze,- als »einen plauskalter über einen so kcistsmen Scliatz« an- 
redet und ikm in würdigen Worten den Dank Scklestens aussprickt 
für die unermüdliclie Sorgfalt und die »Aufbringung aller vielen 
und sckwercn Kosten«. Wclcke l-iebe aber den -^rrt ru diesem segcns- 
reiclien Quell und ru seiner pleimat erfüllte, gebt aus dem »Sonett 
auf den Altwasser Sauerbrunnen« kcrvor, das ikn stcker rum Ver­
fasser kat:

Spring, kristalliner brunn, geuk friscke perlen ein 
bsb Deiner T^dern -^ertzt sick ungespart ergietzen. 
Dein altes Waster sol nickt mekr so stille flllken, 
Und Deiner Scliäye Wertk nickt stets verborgen se>n. 
Die weiten sind vorbc>-, da man nur insgemein 
Das prcmbde kockgesckätzt und pigncs ru genllken 
blacklästig kat versäumt, man soi kinfort auck wissen, 
Was Scklesten gebükrt bei seiner Sonne Scliein....

Der stus der neuen Quelle in Altwasser verbreitete stell ralck im 
gsnren bände und über die Lrcnren Scklcstens kinsus, und so wird 
der Ort bald das belucktcstc scklcstsckc bad. Seine Quellen werden
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Segen ckronisckc Krsnkkeiten, wie Steinsclimcrren, liieren- oder 
KlssengrieK als »reckt nutzbar empfunden«, und die Sonate vc>m 
^isi bis nim Oktober werden als vadereit besonders empkoklen,- 
aber der vorstcktige ?irrt maknt die Laste, stets einen guten pucks- 
pelr mit Ncli ru kükren, da das Wetter mitunter raub ist. T^uck sollen 
sie stell nscli dem Lcbrsucli des kades eine gemäcliliclie stewegung 
macken, dsru wird Spsrierengeken, mäkige Kereitung der Pferde, 
Kegelsckieben oder aucli Velcktskkelspiel empkoklen. Das letztere ist 
bockst bemerkenswert, wir kören also kler, dak das eigenartige 
alte Keltakelkpicl, das keute noek in rwei Orten in Sclilesten, nämkcli 
in Sckweidnitz und in kreslsu von den beiden uralten Veltskel- 
vcreinen susgeübt wird, damals in Altwasser ru den Lesellscliakto- 
spielen der Zeit gekörte. Tkus der Sckreibweikc »Kelciitakkel« kclieint 
einwandfrei kervorrugeken, dak der keutige blsmc Keltakel eben dock 
aus Kslkentskcl entstanden ist, eine Erklärung, die durcli die T^rt des 
Spielfeldes ja klar rutagc tritt.

Wer nickt gut ru puk ist, soll sick körperlicke Kcwegung durcli 
tlolrlägen versckzffen. So stellt vor uns das tebcn der kadegelell- 
lcliaft im is. äakrkundert. Kein Leringerer als der Lrokksnrler 
Lrgf von Larmer entdeclit 1771 eine neue Quelle, die nack dem 
groken König »priedricksbrunnen« genannt wird. Die Klüterest 
Altwassers aber setzt mit dem pnde dieses äskrkunderts ein, es wird 
17-ö ein stsdcksus erricktet, das scllon seclis äskre später unru- 
rcicllend ist und durcll einen sckönen, von secilo korintkisckcn Säulen 

getragenen bleubsu ersetzt wird, kine ganre steike anseknliclicr 
kläuser werden gebaut, die Woknungcn für die Kurgaste entkalken, 
üroste Verdienste um die prwciterung des kades erwirbt stell der 
damalige kcsttzer prsnr Kernliard von ^lutius, der auck ISIS im 
sogenannten Kommandantcnksus ein klospital kür die kränkeren 
unter den armen Kurgästen einricktct, in dem seclis preibetten rur 
Verfügung stckcn. /^ber sckon beginnt der keluck von Altwasser 
durcll die prricktung einer tlcilsnstalt in Obcrsalrbrunn ein wenig 
nackrulasten. Im äakrc 18LY kören wir davon, dsk von den L-d öadc- 
gästcn von Altwasser sclion 80 die Trinkkuren im bcnackbarkcn Sslr- 
brunn benützcn. Die Verbindung der beiden ksdeortc wird durck 
eine gute Kunststrskc kcrgestellt, »auf der ru den bestimmten Stunden 
der Irink- und kadcrcit die ab- und rugckcnde äournsilicre die 
geringe pntkernung nocli mekr sckwindcn lakt.« Wir sckcn also 
jenes Lekäkrt der öiedcrmcierrcit mit leinen Insassen auf der tsnd- 
strske durcll das Waldcnburger vcrglsnd dakinrollcn. block einmal 
erlebt das Kad eine Kurie Spätblüte, als tlcrr von Glutins ein neues 
Vsdcksus erricktet und als nack I8?d eine neue Quelle kcrvorbrack. 
/^bcr sclion kören wir das Zeitalter der "tecknik an die Pforten von 
Altwasser pockcn, wenn wir vcrnckmen, dak es stell 18S» nur nocli 
eines mittclmäkigcn kckuclics erfreut, »weil die nakeliegenden 
Koklengruben mit ikrcn Dampffördermalcliinen und der kilen- 
Kammer Larlskütte am nördliclien Lude den poetisclien blimbus ein 
wenig bceinträcktigcn«. T^ber nock wird die tieblickkcit des Ksdc- 

ortco in leucktenden parken gcscliildcrt, und eine velckrcibung 
lpriciit davon, dak stell im lalc »die snleknlicllen, woknlicken und 
traulicken tläuler in einem wakrcn klumenmeerc gruppieren«. So 
lall Altwasser nocli im äakre I85S aus. ?^ber die ?sgc des Heilbades 
sind gersklt. Durcli die immer mekr sick ausdeknenden tkstertage- 
bautcn der Kergivcrkc versiegt eine Quelle nscli der anderen, der 
Lcorgsbrunnen und der priedriclisbrunnen 18SY. ksld ist alles 
verscliwunden, was ru einem Kurorte gekört. Altwasser ist sus der 
Kiste der scklcstscken tleilquellen gestriclien.
Pin glüclsticliercs Lelckick ist dem abseits vom Koklenbcckcn in 
einem stillen l'sle gelegenen Marktflecken Lksrlottenbrunn als 
ksdcort bcsckicden gewesen. Legen knde des 17. äskrkunderts 
läkt der Lrundkcrr von lannksulen den nsken tleilbrunncn cin- 
sssten, mit einem Krunnenksus vcrscken und nennt ikn nacli dem 
Vornamen seiner Lattin »Lksrlottcnbrunn«. Sieben versckicdenc 
Quellen wurden gesclilclkt gckskt und in einem mit Quadersteinen 
susgcletztcn vekältnisse vereinigt, Darüber wölbte sick ein geräu­
miges vrunnenksus, unter dem die Lästc bei rsuker Witterung 
trinken konnten. Der Quell klok reicli und wurde damals sclion 
versandt, bald entwickelte sick in dem vornckmen kleinen ksdc ein 
anseknliclicr Kurbetrieb, ks rollen die scliwcrcn Karossen der Vor- 
ncknlen mit ikren Käufern vor dem Wagen datier, es promenierten 
die KIcrrcn in den groken ?^llongcpcrüclicn und die Damen im 
steifen Sclinürleib längs der anseknlickcn Lcbäude am krunncnplatz, 

wie es uns der Kupfcrstick jener Zeit so snlckaulick scliildcrt. kin 
tüclitiger vadearrt gibt 1744 lckon »vernünftigen und crfakrungs- 
gemäken stat, wie der Lkarlottenbrunn bei ^annkaulen ordentlicli 
und nützlicli ru gcbrsuckcn«. In dieser Kcsclircibung ist ein sekr 
verständlickes, wenn sucli etwss naives kild jener pigenscksft 
des keilenden Quelles entkalken, die man keute mit dem Worte 
Slofstveckselwirkung bereicknet. Die »treMicke« Legend, wie ste 
sni knde des 18. äskrkunderts der fleikige Lkronist Zimmer- 
mann nennt, bleibt unberükrt vom Kcrgbsu- nur der keinwand- 
ksndel belebt das stille "tal und seine Dörfer ringsum. So erkält 
kick Lkarlottenbrunn als der beksglickc und kcilkrästige Kadeort 
durcli den tauf der Zeiten in dem sclion im 18. ^skrkundert lo 
msnckc bcmerkensivertc perlönlickkeit wiedcrkolt Sommeraufentkslt 
nimmt, wie etwa der Kreslsuer pkilolopk Larve. In den ersten 
äskrreknten des 1g. äskrkunderts blükt das kad durcli die rastlosen 
Kcmükungcn des Doktor tls>m weiter aus, und dicke stete pnt- 
wickclung ist ikm treu geblieben bis in die jüngste Legenwsrt.
Die Quellen, von denen wir in Verbindung mit dem daraus ent­
standenen Kadeort wokl die eingekendsten und lebendigsten blsck- 
rickten besitzen, sind die ru Ober Salrbrunn. Ikrcr vorgescliiclit- 
licken krkorsckung, die js der jüngsten Legenwsrt vorbekalten 
blieb, ist eingangs lckon gedackt worden. Dabei ist es wieder eigen­
artig, wie lange es gedauert kat, bis diele seit uralten Zeiten den 
Tknwoknern bekannten Quellen allgemeinerer Kcnutzung rugängig
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gemackt wurden, kine Sckrist aus den, äakre 178? schildert ein 
turmartiges Drunnenkaus mit den ^akresraklen 15-4 und 1717 und 
nimmt die erstere als das ^akr seiner »Entdeckung«, bester gesagt 
wokl bieufastung, an. Da Dorf und Lemarkung seit ^akrkundertcn 
im Desttz der klerrsckaft Kürstenstein war, ko mag die Familie der 
6rascn von kiockberg aucli die erste Pflege der Quellen übernommen 
baden. Um 17SS wird rekn 8ckritt von dem »Salrbrunnen« der 
»Sauerbrunnen« entdeckt, »der aus einem Steine quillt, wobey er 
groben Sand mit suswirft«. 0er Lkronist bemerkt, daß nickt weit 
vom Ursprünge der Quelle Steinkoklen gegraben werden. Dickt 
liegen also aucli kier die beiden Sckätze der Krde nebeneinander. 
Salrbrunn» Aufstieg beginnt mit dem Knde des 18. äskrkunderts, 
als der um die Kenntnis der scklestscken Mineralquellen kocliver- 
diente Z^rrt Dr. ^logalla die Kignung des Salrbrunns ru lrinkkuren 
entdeclst. ks bat ein ^akrreknt gedauert, bis dieser Ausstieg 
rssclieren kortlckritt nakm. 1811 »entdeckt« Kommistionsrat lkiel 
einen Drunnen, der in einem eickcnen Kasten neu eingefaßt wird und 
den blamen »Kleinriclisbrunnen« erkalt, Ks ist dies die Wicder- 
entdcckung einer alten Quelle, die sckon die Genicken der Vorreit 
kannten. Das kurmäßige Drunnentrinken beginnt erst im äskre 181L. 
Was Klogsllg um 1800 niclit glüclrcn wollte, nämlick Salrbrunn ru 
einem bekannten »ade ru maclicn, das sollte 18L0 dem damaligen 
Drunnenarrt Klosrat Zemplin gelingen. Der neue Kurort ssk rwar 
kerrlick einfscii und besckeiden aus. Zwar war ein geräumiger 
und »anständiger Pavillon« rum Lebraucke warmer Kolken über 
der Quelle erricktet, aber nur drei gsnr leiclit gebaute Dsdeanstalten 
waren vorkanden. Die Kurgäste fanden runäckst Unterkunft in den 
Dauernkäufern des Dorfes,- erst der Müller Dcmutk baute ein 
mastives Woknkaus und Lesellsckaftsksus, aucli wurden einige 
Promenaden angelegt, Dald wird die klolkcnkur von Salrbrunn 
berükmt. 18S» sind sckon über 1000 Personen cinsckließlick 110 Aus­
ländern und Z7g Desuclaern aus anderen preußisclaen provinren ru 
räklen. In der ^folkenanstalt stekcn 1» Klelinnen und 100 Hegen, 
die die ^lilck für die ^lolkenkur kergcben. kin befondcres Kreignis 
für das aufstrebende Dad war der Dcsticli des preußisclaen Kron- 
prinrenpsares, des späteren Königs kriedrick Wilkelm IV. und der 
Königin klissbetk im äuli 18Z0. Das paar begab Nck täglick vom 
Kürstenstein ins lal kinab, der Kronprinr nsck -Altwasser, um die 
DZder ru gebrauclien, die Kronprinreskin nack Salrbrunn rur Irink- 
kur. Die freie Zeit wird ausgefllllt mit Destcktigungen der suk- 
blükcnden Industrie, so der kisenküttc des Kommerrienrsts lreutler 
oder der klscksspinnerei des Herrn Z'überti, und an einem sckönen 
Sommerabend rieben 1000 Dcrgleute von Altwasser binauf rum 
Kürstenstein, um den Lasten mit »Llück auf« ru buldigen, und den 
Z^bcnd mit einem keuerwerk auf der alten Durg ru verlcbönen. Z^m 
Lo. äuli I8Z0 aber wird die vom Dreslaucr Daumeister äackmsnn neu 
erricbtete Kolonnade durck das Kronprinrenpssr rum ersten klsle 
betreten und ru Klaren der Kronprinrestin »klisenkslle« genannt. 
Diele feine klastiristjscbe Wsndelkslle bat dann später der wenig 
anricbendcn beutigen plak gemaclit, aber bald wird die Zeit 
kommen, da wiederum ein bleubau in den alten vornebmen 
Kormen stell der mustergültigen Daulcköpkung des neukiastiristiscken 
Kurmittelbauses würdig ansclalicßen wird.

Wenn wir die Scbildcrungen von Salrbrunn aus den dreißiger 
äabren des vorigen äakrbunderts nscklesen, so stekt vor uns ein 
anriebendes Dild scblcstscben Dadelebens der Diedermeierreit. klm 
6 Ukr in der krükc ist von Dresiau »die Sslrbrunner äournslicre« 
abgefabren. Ks ist ein Icicbt gebauter rweispänniger kciterwsgcn mit 
einem gewölbten plsnübcrrug von keinwand mit vier Sitzen ru 
je rwei Personen. Die Sitze bängcn in stiemen, um die Stöße der 
kandstrskc ru mildern. So finden wir eine eng aneinander 
gescbmiegte Lcsellscksft von scbt Personen, mit leicbtem klandgepaclr 
vereinigt, die 14 volle Stunden auf Sclalcstens kandstraßen in die 
Waldenburger Derge bincin sclaaukeln, einen lkalcr kakrgeld rablen, 
und dem Kutscber beim Z^ussteigen ein lrinkgeld ru geben baden. 
Um 8 Ubr abends Kamen sie glücklicb an, die biederen Dreslaucr 
jener Zeit, dann ging es scbon damals in die neuen, scbönen 
kläuler, wie das Sräklick klockbergiscke Klaus, das Ssstkaus Zur 
Krone, den Z^dler oder Die Sonne oder in das alte küblcbe Wiesen­
baus, den klisenkof, den Drunnenkof oder den pappelbof oder in 
die beicbeidenen Dauernkauser des Dorfes. War dann die umständ- 

lickc kinsckreibung in die Kurlistc bewerkstelligt, so fanden stell am 
kommenden Morgen vor der Wobnung des Kurgastes die Derg- 
mustkanten ein, die wäbrend der Drunncnpromcnade täglick in der 
Drunncnkalle mustrierten und bracllten dem neuen Kurgast eine 
besondere Dewillkommnungsmustk. Vlan rakltc für dieses lagcs- 
ständclien nacll Deliebcn. Ks crmaknt aber die Dadcdirektion: »docll 
möckte wokl ein Kälber Ibaler das Vlinimum sein, ivelclics man 
den Dcrgoirtuosen anbieten kann«. Und dann beginnt die Drunnen- 
kur- der Kurgast soll stell rwcckmäßig sein eigenes Drunncnglas 
kaufen, das fckon rum preife von fünf Silbergroleken ru bsben ist, 
aber auck sckon ein oder mekrere lksler kostet je nacll der Z^rt der 
Vcrrierung. »Kür 15 Silbergroleken kat man lclion ei» artig ver- 
riertcs 6las«, lagt der rcikgenöslilekc kükrer durck Salrbrunn. 
Kleiste finden wir jene reirendcn Drunnengläler von damals als 
begckrte Sammlungsstücke in scklestsckcn Z^ltertumssammlungen. 
Die Unterkaltung und die Vergnügungsarten der Sslrbrunner 
Kurgäste waren damals nock reckt belckeiden- darüber wird 
geklagt. Sie bcsckränken stck »fast gänrlick auf promenadengclpräckc 
oder Z^nknllpfung von Dekanntsckaften, was jcdock kier etwas sckwer 
bält«. Die Degründung ist lckr bemerkenswert: »denn der gcsell- 
sckgftlicke Ion ist auf eine gewisse Kükle und Steifkeit abgcstcllt, 
da die versckiedenen Stände der Kurgäste stck abrusclaließen sucllen«. 
Dafür aber entsckädigte die t4atur in der berrlicken Umgebung des 
freundlicken Dorfes, das von biederen und rutrsulicken Vienlcken 
bewoknt war, woklkabenden Dauern, aber aucli vielen kleinen 
LZrtncrn und kläuslcrn, darunter raklreiclien fleißigen Webern. Das 
ist das alte Salrbrunn der Diedermeierreit, aus dem Keule das 
gepflegte Stastsbad Scklcstens geworden ist, und das durck seinen 
Desttzcr als großrügigen und feinsinnigen Daukcrren wieder dort 
anknüpft, wo einst eine sckönc und anmutige Daugcwoknkcit ver­
lassen wurde: im alten preußisclaen Stile des KIsssirismus.

Wenn in der Lesckicktc der Quellen die rarte Melodie einer stomsnre 
ru sclnvingen sckcint, so tönt in der Lcsckicktc der Waldenburgcr 
Dcrge der Klang einer gewaltigen Sympkonie. Dieses Dergland ist 
durcli den kauf der äskrmillioncn der Scksuplstz gewaltiger erd- 
gelcliiclitliclier Krcignissc gewesen. Von der unmeßbarcn Urreit, in 
der Lncis und Llimmersclaickcr den alten Dcrgrug des Kulcngcbirges 
formten über die Dcvonreit, als die Waldenburgcr Dcrge aus 
einem ^icer keroorrsgtcn, als dieser Vlecrcsbodcn stck dann vcr- 
scliob, Sand und Sclilamm die liefen bedeclrte, als aus der liefe 
rum ersten ^4alc wieder kava cmporquoll, das ru Diabasselsen er­
starrte. Wo einst ^leereswogen rollten, starrten nun Kellen, die 
mit ikrcn Ksltenrügen weite K4iederungsmuldcn umlcliloslen. Die 
Steinkoklciireit ist die Zeit der ailmäklickcn Vcrlandung Sclilestens 
und mit ikr des größten Teiles von Z>4ittelöeutlcli>snd. Sie wird 
durcli das erste Auftreten von kandpflanren gckcnnreiclinct. Das 
»Sras und Kraut« des großartigen kpos der Scköpfungsgesckickte 
ist der pflanrcnwuclis der Kulmreit und die »fruclitbarcn Däumc«, 
von denen die Scliöpfungsgelcliiclite bericktet, stc sind die groß­
artigen pflanrcngcbiide jener Zeit, die die krdgesckicktsfckrcibung 
mit dem Qberksrbon bereicknet. Z^ls am Knde der Kulmreit das 
s^eer, reißende Ströme und Licßbäckc mit vereinten Kräften dieses 
Decken mit Z^blsgerungcn von dreitausend bis viertausend Mieter 
^iäcktigkcit rudccktcn, da erwackten auf dem sinkenden Unter­
gründe die Steinkoblcnwäldcr ru ikrcm üppigen Dasein. Z^lte Wälder 
versanken und wurden begraben, auf dem alten Lrunde wucksen 
neue Pflanrcn anderer Z^rt. Sicbrigmal sind die Steinkoblenwälder 
im Waldenburgcr Dergland vcrsclaüttct, sicbrigmal sind wicdcr ncuc 
gewacliscn, und so kabcn sie still in der liefe gcrukl durcli den kauf 
von äakrmstlioncn bis der klcnsck aucli dielen Sckatz cntdcclste. Seit 
ivann die Salrbrunn bcnackbarten Wcißstciner Koblcnlager bekannt 
gewesen sind, meldet keine Lkronik. Die Sage erräklt, ein kucks 
bätte den Weißstciner Dauern den Weg ru den Sckätzen gewiesen. 
Den Dergbau bckraclitcten die Dauern als einen untergeordneten 
Zweig der keldwirtickaft. Ibrc Ofen keirten sie nack der Väter Sitte 
mit klolr und die allerwärts rutage tretende Koklc verkausten stc 
rur Sckmicdcfcuerung und fukrcn die Z^usbcuke mit dem Wagen 
kinab in die Dörfer und Städte des lalcs. Plan- und riellos war 
dieler Z^bbau. Krst, als Kricdricli Wilkclm von stedcn an die Spitze der 
sclilcsisckcn Dergverwaltung trat, kam kebcn in den sckwerfälligen 
und langsamen Dctricb. 1780 begann man mit dem Dau der Koklen- 
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strsvc von Waldcnburg nacii Vlaltscli an der Oder, die im lodesjakr 
Sriedricks des üroven ru rwci Drittel vollendet war. Wenn 17-5 
nur 15 Vergwerke gcräklt wurden, so konnten im äakrc 17öS sckon 
S5 Koklengruben mit einer lörderung von snnskernd 440 oc>o 
Sckcffeln verreiclinet werden. Die Vekker waren nickt allein die 
groben Lrundkerren der Legend, sondern auck sckon der Sslr- 
inspektor als Vertreter des Staates, die Kämmerei von Lottcsbcrg, 
als Vertreter städtisckcn vektzes und angesessene Dauern, von denen 
der eine Zd der andere sogar 40 ööd Scliettel förderte und auck ein 
unternekmungsluMger Vergmann, der Steiger lkierold auf der 
Lrubc Llüclisuf. Der älteste und kekannteste Stollen im Wslden- 
kurger Keiner skcr war der fuclisstollen, der 17SI vorgetricben 
ivurdc. Wer keutc vom vaknkof Waldenburg-^ltwatter mit der 
Strakenbakn nacii dem Stadtinnern käkrt, dem fällt eine klaltestelle 
auf, die der Scksffner ausrukt: »Sckiffakrt«. j^ucli trägt ein Lakkof 
den klamen »2ur Scliiffakrt«. Der fremde frägt sick verwundert, 
was es mit diesem klamen für eine Bewandtnis kat. Vlättern wir 
akcr in den vcricliten vergangener weiten, da nocii -Altwasser ein 
gekickter und bcrükmter vadcort war, oder entdecken wir eine alte 
vildermappe mit den fckön ausgemalten Steindrucken jener Xeit, so 
werden wir durck ein vild besonderer ?^rt gefesselt, das den scliitt- 
baren fucksstollen in kleuwcikstcin darkellt. Die Sckiffbarmsckung 
des alten fuciiskollens ist das Werk des Lrsfcn von kkcden, der 
mit räker Verbikenkeit allen Legncrsckaften rum lrotzc diesen Plan 
durcittekte, wenn er auck SZ ooo laler gekostet kattc. ?^m 18. De- 
rcmbcr 17-4 wurde der sckiffbarc Stollen eingeweikt. Der Dirigent 
des Waldenburger Vergamtes, Kommissionsrat lkiel, verkakte 
ivcnigc Sonate nacii der Eröffnung der Scliiffakrt in den krovinrial- 
blättern eine lebendige und eingekcnde Sckilderung der Anlage, die 
auf dem curopäiscken festland die erste ikrer Rrt und bald groke

Vcrükmtkeit erlangen sollte. -Vi der von Waldenburg nacii sreiburg 
fükrenden Lkaussee, so sckreibt er, ist auf einer ekemaligen Wiese an 
der Strske ein vattin angeiegt worden, das mit unterirdiscken 
Wassern, die aus dem Stollen ikm ruklieken, angefüllt ist. ks ist ein 
auffallend überrssckender T^nblicli, wenn auf einmal ein Voot mit 
Steinkoklcn auf diesem vattin ersclieint, sick seiner ksdung entlädt 
uiid dann wieder versckwindet. kr besckreibt dann eine Kaknfskrt 
unter läge mit köckster -^nsckaulickkeit, und eine solcke Lrubenfakrt 
kat durck den kauf der äakrreknte, in der der fuclisstollcn der 
förderung und dem Abtransport der Kokle dieiite, eine grobe ?^n- 
rakl Velucker sufruweilen gekabt, die aus Wibbegierde jenes Wunder 
des Versbaues betrackteten. Unvergeklicli ist den alten Vcrgleuten 
dieser 2eit der vesuck des fucksstollens durcli König Wilkclm III. 
und der Königin Kutte am 1-. August 1S00 gewesen. Der kindrucli, 
den die Königin auf die Vergleute mackte, ist wiederum ein beweis 
für die aukcrgewöknttcke kersönliciikeit dieser frauengestalt aus der 
preubiscli-deutsclien Lcscliickte. Das fakrtcnbuck des scliittbsren 
Stollens räklt eine lange Keike der bemerkenswertesten blamcn, 
unter denen lkeodor Körner ebensowenig feklt wie der Sljäkrigc 
Karl von kloltei oder im äakrc 1SLS der spätere feldmarsckall von 
Violtke. äedcr, der in seinen kebenserinnerungen oder in örieken 
eine solcke fakrt sciiildcrte, ist ebenso tief beeindruckt, wie der 
klensck der Legenwsrt, wenn es ikm vergönnt ist, im Waldenburger 
Verstände einmal einrufskren und mit grenrenloscr klockacktung, 
wenn aucli nur auf Stunden, dort unten in der liefe der Vcrgc ver­
eint ru sein mit jenen Kameraden der Arbeit, den treuen Versleuten, 
die in der lat des ekrenoollcn Wortes Kamerad in köckstcm kiake 
würdig knd. Der Waldenburger vergmann ist wie die Quellen und 
Wälder ein leucktendes Kleinod dieser scklesttcken kandscliaft um 
seiner klsltung willen.

SbOsrQ5QUfl.I.k I ki ^t.IWLS55ir
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deutscken dessen sind nickt nur. Wirtsckaktsmarkte von 
grökter Kcdeutung, sie erfüllen rugleick Immer eine reprSsen- 

tative politiscke Aufgabe, die im Kriege besonders deutlick In kr- 
sckeinung tritt. Die polltllckcn Lesckeknitte prSgten dssklld derrwelken 
Kreolauer Kriegsmesse und wiesen ikr die besonderen Aufgaben. 
Wskrend kngland in jeder Mnlickt Immer ffZrker die Auswirkung 
der Legenblockade spürt/ ist Deutsckland nickt nur in der bsge, 
seinen Kedarf aus dem ikm rur Verfügung ltekenden Wirtsckafts- 
raum ru decken, sondern durck seine Legenleiffungen darüber kinaus 
den Vewelo kür seine Wlrtscksftskrakt ru erbringen. Der Südosten 
nimmt In diesem uns offenen Wirtsckaftsraum eine wicktlge 
Stellung ein. Das Leffckt Vreslsus ist seit jeker nack dem Offen 
und nack dem Südoffen gekekrt. Die VerSnderungen, die sick im 
l,sufe der letzten rwei ^skre Im Offen und Im Südoffen vollrogen 
kaben, kaben die kcdeutung vreslsus als Handelsmetropole und 
die Leitung seiner Klette nock verffSrkt und Ikr Ausgaben gewiesen, 
die miteinander in engem 2ussmmenksng ffeken: die wlrtscksft- 
licken Veriekungen ru den befreundeten bandern des Südoffens ru 
fefflgen und ru erweitern, .die Wirtsckskt des Protektorats und des 
Oenerslgouvernements In diese Veriekungen einrubauen und sckliek- 
lick durck die Verbindung mit dem isndwlrtsckaktlicken Klssckinrn- 
msrkt dem deutscken Lauern der neuen Offgebiete Hilfsmittel ru 
weisen und ffstscklZge ru geben. Die politiscken VerZnderungen Im 
Off- und Slldoffrsum kaben aber für die Stellung Vreslsus nock 
weitere Perspektiven geöffnet. Der Weg von der Office rum 
Sckwarren kleer Iff kür die deuticke Wirtsckskt frelgeworden, mid 
kreslsu liegt suk dieser groken Verbindungslinie. Osuielter und 
OberprSffdent krackt wies bei der feffUcken Eröffnung der Klette auf 
die Aufgabe kin, die In Zukunft an die Vreslsuer Klette kersntreten 
wird, »Ikre Punktion nickt nur suk die Anknüpfung und Abwicklung 
von plandelsberiekungen rwiscken der deutscken, besonders off- 
deutkcken Wirtsckskt und jener des -Auslands, vor allem des Offens 
und Südoffens ru besckrSnken, vlelmekr darüber kinaus vreelau 
suck ru einem besonderen Verllkrungspunkt Im Ablauf der gegen­
seitigen volkswlrtscksktllckcn veriekungen rwiscken den nordiscken 
Staaten und jenen im Südoffen ru gestalten«. Diese Worte sind 
ricktungweiiend kür die weitere Arbeit der Vreslsuer Klette.

Die Anwesenkeit der diplomstiscken und wlrtickaktlicken Vertreter 
der Südo.USnder bei der Klette und den Impflingen der Stadt und 

der Induffrie- und Handelskammer, die rwisckenffsstlicken psck- 
bekpreckungen, seit langem eine kinricktung der Vreslsuer Klette, die 
durck die bleuordnung im Offen und Südoffen neue verkeikungs- 
volie Lrundiagen erkalten kaben, die lagung der Deutlck-Vul» 
garisckcn klandelokammer und selbffverffZndlick die reprZsentstiven 
Stünde der befreundeten bSnder Ungarn, Slowakei, Lulgarien, 
kumSnien und der 1°ürkei In der Stsatenkalie, die mit den kr- 
reugnltten lkrer blinder den klettebesuckern wiederum vor Rügen 
fükrten, wie nstürlick ffck die Intcretten dieser Agrarländer mit 
denen der deutscken Induffrie ergZnren, gaben den suck w8krend 
des Krieges iebkakten Auslandsberiekungen der Vreslsuer Klette 
Ausdruck. Das Protektorat Vökmen nud klSkren und das Leneral- 
gouvernement waren gescklotten in dem neu kergerlcktrten Klette- 
kok vertreten.

Die Vedeutung der Klette und des landwirticksktUcken klssckinen- 
msrktes kür den sckleffscken Vauer und den der neuen Offgebiete 
crkielt eine besondere vetonung durck den bandesbauerntag 
Sckleffen, bei dem l.sndeabsuernkükrer ^sesckke und kclcksobmsnn 
Vauer vekrens über bZuerlicke prägen rum sckleffscken bandvolk 
fprscken, wZkrend Lauleiter und Oberpr3ffdent flanke in keiner 
ffede die Wicktigkelt kultureller Arbeit kür das beben des Dorfes 
und der bandbevölkerung kersusffellte. lm koeirigbau kalte der 
keicksn3krffsnd wiederum eine bekricksu aufgebaut, die die Lrund» 
forderungen der krreugungsscklsckt nickt nur auf Deutkckisnd, 
sondern auf kurops susdeknte. Von besonderem lnterette waren 
unter anderem die vilder von Planung und Anlage neuer Dörfer lm 
Offen, die nack wlrtscksftlicken Oeffcktopunkten derart angelegt 
sind, daö der flof inmitten der eigenen peider liegt. Ausffellungen 
der lecknik suf versckledenffen Lebieten ffanden in Verlekung rum 
büuerllcken Arbeitsbereick.

Auck diele rwelte Vreslsuer Krlegsmette bot dso gewoknte lebendige 
Vild. ltund 1400 deutscke plrmen kstten ausgestellt, von denen über 
die llZIste nickt aus Sckleffen waren. Der Vekuck vbertrak den der 
vorigen Klette, und vor allem kst suck die Ausländsbeteiligung 
nock rugenommen. Vor allem kumSnien, Vuigarien und Ungarn, 
darunter deutscke Kauern aus Ungarn, die kler Lcmelnsckafts- 
anscksffungen kür die deutscken Dörfer abscklottrn, erteilten auf der 
Klette bescktlicke AuftrSge.
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Von den Futsn Dingen dieser weiten Krds 
strömt susommen der sriesene (iLsrüuiZ. 
OorNsLotsn mit verlockender Oeöörds, 
kön§1 iüm nidtts mskr cm von mensdliidrer össdiwsrds, 
die von oltersker dem Io§s oplern muL

I^lorkt und dessen, die Zokrkundsrte kelsLen, 
dömmern out bot deinem >1nk>kck, ölte Ztodt. 
Weldrem Wondel du ouck o/t onkeimNS§sSk>sn, 
immer worst du stork §enuF, didi ^u srkeöen 
wie ein öoum, der ölükend ist und lork>snsott.

Immer, Lts 2um keutiLsen l'oF, worst du die örücks 
und nodr Lüd und Ost Kuropos ol/nss T'or.
t/nd ^erlist dos I,onci ringsum m §umx>I unci Ltücks, 
ous Vsrüeeruns 2u erneutem Otons und Qtüdcs 
tioüsn deine storLen I^ouern sick empor.

Wo die Weicksei und die Lreits Wotso üisZsn, 
Isken nodr die ^Simodieder /ener ^sit.
I'erne I-önder, die sidl öltnen und versdidedsn, 
und Ossdliecdlter, die im Lompt iür I^Söen iisZsn, 
steiASn ous VerAsssen und VertonAenkeit.

(Idsr Vödcer, die in HoZ und I^süde stonden, 
Musen tdondeiswSNS und vorous der Kut 
von des oitsn üeidiSL Fiüdciidlsrsn Bonden, 
wo sidr Osist und Zinne Ldstkores ertön den 
und die kunstcseükte Hond in Ltiiis sdiut.

^4de§ - von dem einen Kontinent 2um ondern - 
liiedt und sommeit sidl 2U buntem Vieisriei. 
KudcLsssoüoutS lerne Korowonen wondern 
mit den Weisen KuiZionds und dem Iuoü ous sondern 
und den I'eppioksn und l'üotrern der Türkei.
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In den critertürniieken 6s^vöidSN iOASN 
k'eii und ^u eilten, ssitsnes Oswüi2 und Mcreks. 
lind sS Locsen sieü vor kcrst die keinvrcrndsekrcrASN, 
und die Löudisr iicrttsn Luden Ou/sssekicrLssn 
voii von Ocrrn und Ländern, LÖinsrei und Licreiis.

WsieilS Llliis UIN den Lin§s in O^SN OOLLSN? 
Leieirer HÖULSI I^OINSN prenAten crul dein LeLiid. 
>1i)6r üi)er criisn iVcrrnsn, die verLicissen 
und von kün/ti§sn sieil üLerstroilieN ZÖLLEN, 
stsüt des OroLen i5öni§s unverdientes öüd.

Lr, der wesdersitend in die ^ukun/t seileute, 
^vcrr ss, der die erste iViesse örssieus sedui. 
Leiriesien, dein tisi uruwöikter i^oressn §iciuts, 
L>i§ ncroll I5nSN und örond dein Hoii^ont sikinuts 
und sioü nsu dsFründstS dein cdtsi Kul

Qn§sI)Stt6t in FSSioilSltSN ösisioilSN, 
VV^IOÜS Sin ^Oitsoüiitt, dsr sioü nicroütvoii OÜSnlJcrrl. 
Ltcnnp/sndS i^Osoüinsn, dis InssLtsn sisiollsn 
und nun cru/NS/OkiSn sind ini ÄssS§2SioÜSn, 
ru/SN crul SUN2 V^SlL dis OSFSNWOlt.

v/is Sin ösiF, dsi in die OroZstcrdt Lioü vSiiorsn, 
wusstet dsr ^crlriüundSitllcriiS i^onuiNSnt.
^üss sinict 2U Orcrüs und v^ird nsu sskoiSN, 
oi)6i Irisr wcrrd dis VSr§sÖn§siioüicSit LssoinvOiSN 
duioL das ^sLsn ssidst, dos Lsinsn Linücrit kennt.

I-crutSi redet in die weiten seine V/eiis, 
reioker sprüüt daraus des l'dsss I'crrLSNSpiei/ 
und SS ivÖoüst 2UIN Ltroins dis Ls/rsite (^USÜS, 
die FeddndiFt und in x-röoktigern Oe/diis 
sioü verseilvrsndet on des vorklestinnnts Äsi.

Ucros t^islciorv^istr
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Was Ist nun freilich die Krone aller schlestschen Spitznamen, und 
er wird als ein unsterbliches Dokument schlestschen Volks- 

kumors ln die kwigkelt elngeken. Die koke blterstur kst stch keiner 
schon bemächtigt, und die rsklreiche familie der Krause Ist wieder 
um einen berükmten Sokn reicher geworden.
ln jedem Dorfe gibt es mindestens rwel Kraule und okt sogar noch 
mekr, und sie müssen alle unterschieden werden. Klan könnte Ne 
nach dem alten Krauch der Schulmeister mit 2sklen bekängen, 
Krause eins, Krause rwel bis Krause vier, aber das wäre fade und 
unanschaullch, nein, es gibt viel feinere Möglichkeiten, es gibt 
Spitznamen, kines Tages tauchen sie auk, sie sprechen stch kerum 
und Klingen stch an den Menschen, um ikn nicht mekr losrulssten. 
Sie überdauern den Tod, ste vererben stch, die klachkommrn misten 
manchmal nicht mekr, warum der Lrokvster so genannt worden 
ist, aber ste müssen den KIsmen weitertrsgen, alles protestieren kükrt 
ru nichts.
Da woknen alko drei Krause In Kllppelwly. Der eine ist Stelnklopker, 
der andere klschtwächter und Lemeindebote und der dritte bsnd- 
arbeiter mit vielen Kindern. Selbstverständlich keiüt der erste 
Steenkloppcrkraule, der rweite Votenkrsuke und der dritte KIndla» 
kraule. Der klschtwächter ist seit rekn ^skren tot, aber seine Witwe 
ist noch immer die Votrnkrsusen und wird auch lo sterben.
Die beiden Opitz waren lange 2eit der Martin und der Vruno Opitz, 
aber dann baute stch der Klartln eine schmuche Vllls oder etwas, das 
man dskür kielt, und seitdem wurde er rum Wlllenopitz. Und der 
andere berog aus dieser Veränderung auch einen neuen klamen: er 
kieö von da ab der kläusrloply.
Lei den beiden vittner war es riemlich einfach: Der eine woknt auk 
einem Kerze, der andere auf der Laste, also gibt es einen Vergls- 
bittner und einen LaMabsttner.
Drei Lwiener in einer Legend - aber die Lcmeinde wuüte stch ru 
kelkcn. Der eine katte ein Kreur auk keinem Dache, der rweite kstte 
eine Wiese kinter keinem Hauke, ein 2sun grrnrte Ne ab, und in 
dem 2aune gab es eine lür. Und der dritte protzte früker mit 
keinem keichtum. jffo: Kreurlsrwirner, Wlelstierlsrwiener und 
Vllliionenrwiener.
jber dies Nnd alles karmloke Verelchnungen. jbgestken von dem 
letzten Spitznamen lasten Ne keine Schlüsse auf den cksrakter ikrer 
Träger ru. Doch es gibt such solche. Und das Nnd die reirvollsten. 
Und jetzt »Ine merkwürdige Sache: Hier kabe Ich eine gsnre bitte 
ausgeschrieben. Ich will Ne wledergeben, aber die kigennamen ver­
tauschen. Und da stelle Ich sest, dsö dies» Spitznamen mit dem 
Familiennamen eine wunderbar intime, schier untrennbare kinkelt 
bilden, daü Ikr jroma schwindet, wenn ich einen anderen klamen 
einketze. klein, man muö stch um dieses Aromas willen rntschNeöen, 
die klamen so mltrutellen, wie Ne wirklich gebraucht werden, ks 
könnte also sein, daü Ikre Irägcr stch darin erkennen, aber was 
tut s - man welü Ikre Spitznamen im Dorke und In den klschbar» 
gemeinden ja doch, den beulen dort erräkle Ich also nichts bleues. 
Und alle übrigen kennen Ne nicht, Ne dürfen Ne also rukig lesen.
tln Vestpiel für diele innere Harmonie der KIsmen:
kin klsnn namens KUelel kstte eine Zeitlang einen verbundenen 
langer, den er mit einem gewissen Stolr sparlerenfükrte. Der jrme 
ward bald der fingerniesel getauft und konnte diese Lerelchnung 
nie mekr loswerden.
stiedel jnton katte eine seltsame jngewoknkeit: kr machte rum 
SpsÜ mit seinem Spsrierstoch eine Vewegung, als wolle er rustechen, 
daru blies er die bukt rwischen den rusammengeprekten bippcn auk 
einen jugendlich klndurch, daü es ein merkwürdiges Leräusch gab, 

und dann lachte er keinem Legenübrr ins Lestcht. Krgebnls: Der 
kupriedel.
bsngnichel war das Legenteil des ^lllionenrwlcncrs: Kr betonte 
gerne keine Sparsamkeit: »Vlier ssta bloöich Quorkschniets-. folglich 
der Quorkschnictslangnichel.

Und der ^Zger Kleine, der es Immer mit den Kissen katte: Der klossa- 
keine. SchlieÜIIch kukl, ein etwas ungekobelter Kerl, ein lchlestlcher 
»Klippel«, Kurrum, der Klippelbukl.

Und nun versuche man, die blamen susrutsuschen: fingerniesel, 
kupriedel, Quorklchnletalangnlchel, kkossskelne, Klippelbukl.

kupnlelel, kupbukl, kupkelne, kuplsngnlchel, keiner von diesen 
blamen kommt an kupriedel keran. Kloalanlesel, KKosssrledel, KKosss- 
langnichel, kloassbukl - kkoasakeine ist rwellellos trestlicher. Und so 
bei allen Varianten. Klier wirken offenkundig ganr bestimmte Lesetze, 
gekeime blotwendizkeiten der Klangblldung, kiormonien, die uns 
erst nächster bewuüt werden und oft nicht einfach ru entschlüsseln sind. 
Der Spitzname stat anscheinend rwel jukgsben: fr soll leinen Iräger 
von anderen seines blsmens unterscheiden, oder er charakterisiert 
Irgendeine drsststcste kigenschast, ein kreignls oder einen typischen 
jusspruch. Ost spricht eine wastrstakt spitzbübische Kreude aus diesen 
Spitznamen. Ks gibt Dörfer, die es In der Prägung solcher vereich- 
nungen ru einer erstaunlichen Produktivität bringen, "fstsache ist, 
daü gewisse Legenden einen kperifilchen keichtum von Spitznamen 
austvesten - woran es liegen mag, ist nicht lo leicht ru lagen, viel­
leicht erklärt es uns die Wissenschaft eines Tages.

Mitunter Ist such eine bestimmte Lcnerstion besonders begabt kür 
die blsmensgebung. Sie prägte so treffliche verelchnungen, daü 
ste stch auf Kind und Klndeskind vererben und okt den Sinn, niemals 
aber die frische des jusdruches verlieren. Vulls - der klsnn, den 
man so nannte, sprach, als wenn er einen Kloü im Vkunde kätte. kr 
ärgerte stch fürchterlich, wenn ikn die Schulkinder lo riefen, aber 
ste riefen Ikn ja gerade, damit er stch Ärgere und schimpfe . . . feil- 
kupp, kkeikenkopf - kier war die runde Schädelkorm der Angriffs­
punkt kür die blsmensgeber.
kiner kieö visufliegel. fr katte lange vor dem Kriege bei irgend­
einer Lelegcnkeit einmal einen der damals blauen Hundertmark­
scheine In der Uand geschwenkt. Vielleicht war es der elnrlge, den 
er je geksbt kstte - aber dieser einrige blieb an Ikm Kasten, wenn 
such nur Im Worte ...
bandest - an stch kein übles jmt. klier aber nur ein Spitzname kür 
einen klsnn, der andern gerne leinen kst erteilte, okne darum ge­
fragt ru sein.
buschegsansch - keiner welü mekr, warum der buschegasnsch ko kieö. 
jber er kieö weiter so.
Sott - so nannte man ein paar Lrüder, deren Lroüeltern vorüber- 
gekend In der 2ucherkabrik gearbeitet kstten. Sie waren damals 
die rinrigen beute aus dem stillen Dorfe, die In diele fabrik gingen, 
das genügte. Die Sökne und fnkel wurden Dachdecher, Tilchler und 
Musiker, aber ste blieben die Loste...
Und dann noch die unerklärlichen klsmen, deren Komik Im Klänge 
In stch liegt. Noppen ist noch verständlicher als Rapfen, Duppen ist 
kchon gekeimnlsvoller, Schmotz loll mit dem schlcstlchen juodruck 
kür KuÜ nichts ru tun kabcn, und KnsIIIs und blstter stnd ganr 
dunkler klerkunkt. Überdies nur von den beulen eines einrigen 
kleinen Dorfes aussprechbar. Denn such ln klstter klingt rwischen 
dem a und den folgenden t ein ganr leichtes i mit, das niemand 
richtig kineinbringt, der nicht In diesem Dorfe mindestens rekn 
^skre gelebt kst oder noch bester gleich dort geboren Ist.
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II die krickliekung des Kammes des stlesengebirges durck 
^^eine meckaniscke Vakn lind sckon viele Plane sufgestellt 

worden. Lis in die neunriger ^akre des vorigen ^abrbunderts 
geden ste rurück. k^ancke utopiscke waren darunter, wie der Plan, 
von der kselrergrundbsude, also In 1000 Vieler «öde, einen lunnel 
durck den Koppenkegel ru bauen und von ibm einen Sckackt mit 
Rufrug auk den Slpfel der Sckneekoppe snrulegen. Rber suck 
msncke ernstkakte gab es, wie der grokrllgige, den die Herrschaft 
Lcjraffgotsck unterstützte, mit einem Koltensufwande von fünkekn 
Millionen stelcksmark ein ganres Vaknsvstem ru sckafken, das von 
klinsberg bis Sckmledeberg eine standbsbn vorssb mit Rnsckluk einer 
Lergbakn über sssin-LaberkZuler-Vrotbaude rur stiekenbaude. kin 
leilstück dieser Lakn sollte gerade bei beginn des Weltkrieges 
begonnen werden, und rwar rwlicken Sckmledeberg und klermsdork. 
Der Weltkrieg msckte dem Vorbaben ein knde. RIle klZne baden 
in der Öffentlichkeit eine starke, rum leil erregte Auseinander­
setzung gesunden. Von selten des blstursckutzes und aus Wanderer- 
kreisen wurde gegen die klZne Stellung genommen, weil man durck 
die Anlegung von Lergbsknen eine Verkcksndelung der klatur des 
Oebirges befürcktete. So wurde auck der Plan, den Kamm mit 
Hilfe von 2sbnrsdbaknen ru erscklieken, sbgelebnt. Sie sollten von 
Krummbübel nsck dem Koppenplan, von Sckmiedebcrg über die 
Lrenrbsuden rur Sckneekoppe geMkrt werden, blsck dem Welt­
kriege verfolgte die ssirickberger lalbakn den Plan des Laues einer 
elektrischen Labn bis rur sogenannten blAste oberbalb kisin und 
von da Rnlegung einer Seilbabn rum SpindlerpsL. Vieler Plan 
wurde dann In den eines Laues einer Kunststrske von tiain über 
LaberkSuser nach dem Spindlerpsk umgewandelt. Ruck er fand 
viele Legner, wird aber nunmebr verwirklicht. In den letzten 
^skren tauchten neue Plane auk, so die Errichtung von Seilbaknen 
von Schreiberbau rum steittrAger und von Krummbübel nack dem 
Koppenplan, sowie der bau einer Scbweberugbabn auf den Koppen- 
plsn. Vieser Plan wurde in den Vordergrund gestellt und von vielen 
Selten unterstützt, kr siebt die kinricktung einer elektrischen vsbn 
vor, die etwa rwei Mieter über dem krdboden, also schneesicher, 
aus Sckienen Mutt und vom Vsknkof Krummbübel binauk rum 
Koppenplan sübren soll, und rwar im Walde und In den oberen 
bsgen Im Knlebolr, so dak die Schienenanlsge verdeckt ist. Wo 
Knlebolr feblt, sollte es sngepflsnrt werden.

Ruck dieser Plan fand bei den blstursckutzlern Rbleknung. Ver jetzige 
Krieg bat runSckst die weitere Verfolgung des Planes kinsus» 
gescboben. Vle präge der krscklleSung des Kammes des stiesen- 
gebirges mit killke eines mechanischen Verkekrsmittels ist aber durck 
die Rhwweltung des Srokdeutlcken stsumes nock wicktiger als 
ruvor geworden. Scklesten Ist nic,t mekr abseits In einem Wipfel 
Veutseklands und kann In Zukunft mit einem viel stLrkeren Verkekr 
als bioker recknen. Ruck aus blordeuropa und den OstseelSndern. 
ks liegt im Vurckgangsverkebr nsck dem Südosten kuropss sowie 
im blord-Süd-Verkekr von der Ostsee nsck Wien und dem West-Ost» 
Verkekr vom stbein nsck den OstlSndern. Wir Scklester baden uns 
immer über die Verkebrsferne Sckleslens beklagt, blun ist sie 
beseitigt, und damit wird suck die leider oleifack berrsckende Un­
kenntnis über Scklesten fallen. Vle scklestscken Qebirge und Lader 
werden an dem künftigen Verkekr großen Enteil baden. Sie werden 
stck aber auk ibn einrickten müssen. Vsru gebören die Verkekrs- 
erleickterungen, wie Ne in anderen leiien Veuticklands überall ru 
finden Nnd, also suck Lergbsbnen. Ver blordksmm des stiesen- 
gebirges steigt steil und wucktig aus dem Mrsckberger Isl empor, 
kr rlegelt es gewIstermsSen ab. Viüksam Ist der -Aufstieg und nickt 
für jedermann. Im Winter Ist der Aufstieg besonders beschwerlich. 
Ruck reichen gerade für den starken Wintersportverkebr sckon jetzt 
die Vauden auf dem Kamme nickt mekr aus. Kilt dem Lau einer 
Lrrgbskn würde dem Rbkllfe gescksffcn werden, ks brsuckten keine 
weiteren Lauden auf dem Kamme erricktet ru werden. Klan könnte 
in den lalorten woknen und mit der Lergbakn rum Sckneesport und 
ru Wanderungen binsukkakren. Vle Lergbakn würde weiter den 
Alteren blaturkreunden, den Sckwacken und Kranken, die kiökenluft 
und klökenlonne brsucken, den Lesuck des Kammes bequem er­

möglichen. Rber auck für den VerusstStlgen wAre die Lergbakn 
von grokem Werte, kr könnte am Wockenende, also Sonnsbend- 
nackmittsg, obne Rnstrengung auf die Ksmmköke kommen und 
nock am SpStnackmittsg dort writerwsndern ru einer der Lauden 
Im Inneren des Qebirges.
Vas Nnd alles Vorteile, die man nickt obne weiteres belseltesckleben 
kann mit dem Hinweis auk blatursckutz oder dem Wort: »das 
Sebirge muk erkZmpft werden.« Klan muL den porderungen der 
beutigen 2eit gereckt werden, sonst wird man von anderen über­
flügelt, und man darf stck dann nickt beklagen, wenn SckleNen im 
Verkekr rurückbleibt. Seken wir uns In den deutschen banden und 
Im Ruslande um, so finden wir Lbersll Lergbsbnen. kine wesent­
liche LeelntrAcktigung der blatur sind ste aber nickt, vor allem stört 
eine Sckienenbskn, wie rum Leisplel die auf den Lrocken, käst gar 
nickt, denn die Sckienen siebt man nur auf ganr kurre kntfernung, 
und die klienbakn selbst verkebrt ss nur In langen RbstAnden. Im 
stlesengebirge würde es Sknllck sein. Übrigens bestebt die 6efskr, 
dsk obne Rnlegung einer Lergbakn auk den Koppenplan der Ver­
kekr von der scklestscken Oebirgsselte nsck der sudetendeutkcken 
abwandert. Vort gibt es bekanntlich sckon eine Seiibakn von 
^okannisbsd, die in nAckster 2leit wieder für den kerionenverkekr 
In Vetrieb genommen wird. Rukerdem kann man dort mit Ruto 
und Rutobus bis suf 1400 Mieter kiöke, auf die Soldköke über 
dem klbetal, fskren. klackdem die Lrenren gefallen sind, ist der 
Verkekr nsck der fudetendeutkcken Seite völlig krelrügig geworden 
und er ricktet stck sckon jetzt In groöem Umfange dortkin, well von 
blstur aus die Verkekrswege In das Seblrge, so Im Rupstsl nack 
ketzer und In dem Igle von Nobenelbe nsck Splndelmükle sowie im 
Ikertale suk stocklitz ru auf dieser Seite günstiger Nnd als suf der 
icklestschen, wo stck der Ksmm geschlossen und steil erkebt. ks sprickt 
slso vieles kür die krickliekung des blordkammeo des kiesengebirges 
durck ein mcckanisckes Verkebrsmlttel. kin Rusweg ist der, mit 
Ircckern einen Verkekr suk den Ksmm elnrurickten, wss probeweise 
sckon gesckeken Ist. kine solcke Verkekrseinrlcktung Ist aber suk die 
Vsuer unrulSnglick und kür den Wanderer, der denselben Weg wie 
die Irecker benutzt, jedenfalls störender als eine abseits vom Wege 
fükrende Lergbakn. kin weiterer Rusweg Ist die Rnlegung einer 
Kunststrske suk den Koppenplsn. Sie begegnet aber mancken 
Schwierigkeiten und der Unmöglichkeit, nock mekr Verkekr suk den 
jetzt sckon überlasteten Strsken von Krummbübel und Vrückenberg 
sukrunebmen. Ruck ist es sckwer, eine solcke klockgebirgostrske 
im Winter scineekrei ru kalten, ver dauernde Rutoverkekr mit 
seinem l.Srm und Venrlngeruck würde rüdem störender sein sis 
eine elektrlscke Lergbakn, die man kaum kört. Rndererselts würde 
eine KunststraLe mit Ikren Windungen besonders scköne Rusblicke 
über das Qeblrge vermitteln, ks ist selbstverständlich, dak in jedem 
palle bei der krickliekung des stlesengeblrges durck ein mecksnlsckcs 
Verkebrsmlttel die kistur weltestgebend gesckützt werden muk. Rber 
was anderswo sllentkslben in Veutscklsnd möglick war, muk suck 
In Scklesten In der einen oder anderen Weile seine bösung finden 
können. 6. U.

VkL 5c»I.k5IkN

Wie Rrbeit der neugegründeten Kunstrlnge des Kunstvereins 
Scklesten beginnt immer starker Im künstlerischen beben 

Scklestens In krickelnung ru treten. Vle bebkastlgkelt, mit der Kunst- 
ringe Ibre Rrbeit ausgenommen baden, Ist allerseits spürbar, und der 
Widerksll In weiten Kreisen der Levölkerung entsprechend grok, wss 
in den rssck anwacksenden Vlltgliederrsklen der elnrelnen Kunstrlnge 
rum Rusdruck kommt. Seit veglnn des ^akreo fanden Kunstaus­
stellungen mit Werken scklestscker Künstler, die Im Vorjabr auf den 
groken scklestscken Kunstausstellungen In Vortmund, Osnabrück, 
Ksrlsrube und Kiel gerelgt wurden, In Oppeln, Ksttowltz, Könlgs- 
kütte, pilndenburg und Vlelltz statt. In besonderem Umfsng fübrte der 
Kunstrlng XV, Veutken-Iarnowltz, Im obersckleNfcken kandes- 
muleum in veutken diese Russteliung durck. Ruck kier lag die 
vedeutung der Russteliung für Veutken darin, dak rum ersten Vlale 
neben den obcrsckleNscken Künstlern kier suck Werke der nleder- 
lchleNscken Künstler gereizt wurden und damit dem keimlscken
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Schaffen eine grSSere Kesonanr gegeben wurde, -4us dem Lesamt- 
umksng dieser -Ausstellung wurden rwei neue Wanderausstellungen 
rulammengestellt, von denen die eine runäckst in katibor gerrigt 
wird, die andere aber in dem kulturell Immer sekr lebendigen 
Klansterberg. Von liier aus wird sie vom Kunstring XVII, Lrsk- 
schskt Llay, der seine Arbeit mit einer Vortragsveranstsltung des 
Lörlitzer Valero Otto Vngelkardt Kyffkäuser über den Lrokcn Irech 
begann, übernommen werden und wäkrend der Sommermonate 
In den bedeutendsten Städten und vor allem In den vädern der 
Lrsffchakt gerrigt werden. 2ur Vinkübrung des Kunstringes V bat 
landest Williger ru einer festlichen Veranstaltung nach Vsd Sslr» 
brunn eingeladen, bei der Dr. Werner stlttich, Verlin, über 
Architektur der Legenwsrt spricht, ein Vortrag Dr. klttichs über 
Plastik der Legenwart im Vreslauer SchloS war die erite Veran­
staltung des Kunitringcs Vreslsu, dessen veltung Oberbürgermeister 
Dr. frldrick übernommen bat. -^uch In Oppeln und Ksttowitz sprach 
Dr. stlttich über das gleiche Ikems.
kisckdem Oberschlessen mit besonderer Vreudigkeit den Ledanken 
einer elnkeitttchen Organisation des schlessschen Kunltlebens suk» 
gegriffen und such im stegierungsberirk Vreslsu die Arbeit der 
Kunitringe eingesetzt bat, sind setzt such im stegierungsberirk Uegnitz 
vier Kunltringe im Aufbau, die mit dem Sitz In l-legnitz, kllrsch- 
berg, Sörlitz und Lrünberg und unter der l-eltung der jeweiligen 
Oberbllrgermeilter da« gesamte Lebiet betreuen werden.
Lewinnt so die Orgsnlsstion des künstlerischen l-ebeno lnnerbslb 
der kltimst eine einkrltliche Ausrichtung und wächst damit die 
allgemeine -imtellnskme am Kunltschaffen lnnerbslb Schlesiens, so 
wird andererseits über die schlessschen Lrenren blnsus dem bei» 
mischen Kunstschaffen die ikm rukommende Leitung durch groke 
repräsentative Kunstausstellungen in anderen Lauen des Kelches 
gesichert, Vlne neue Keibe derartiger Schlessscher Kunstaus­
stellungen bat im ?lprU In veiprig begonnen. Die schönen Rus- 
stellungsräume des beipriger Kunstvereins Im Museum der bil­
denden Künste in l-eiprig gaben der umfangreichen und sorgsam 
eussmmengestellten ^uswsbi schlessschen Schaffens einen würdigen 
kakmrn. durch einige beibgaben und Arbeiten von sukerbslb der 
kleimat lebenden schlessschen Künstlern ergänrt, umksbt die -Aus­
stellung Im wesentlichen Werke, die im Vorjabr In der 7. Schlessschen 
Kunstausstellung In vreslau gereist wurden, kine kleine Schau schle­
ssschen Kunstbandwerks betont den schlessschen cksrskter der -Aus­
stellung. -4uck diese -Ausstellung bat wiederum dsru beigetragen, 
kchlcsssche beistung in den übrigen Lauen des keiches krrsusru- 
stellen. Sie brächte daneben auch schöne Verkaufserfolge.

*

klne repräsentative -lufgabe erfüllt such die Schau Schlessschen 
Kunstbandwerks, die das bandeoamt kür blandwerkspslege und in­
dustrielle Formgebung anlSLIick der Vreslauer klesse In der Stssten- 
bslle sufgebsut bat. Sie soll den klessegästen und vor allem denen 
aus dem -Ausland reigen, In welcher iisltung künstlerisch kandwerk- 
llch« Kräfte an der deutschen bebenskultur gestalten und weiche 
besonderen -^usdrucksformen dabei die schlesssche kigenart aus jskr- 
bunderteaiter 'frsdltion wabrt. kleben den kleinen Werkstätten sind 
In dieser Schau such die Keramische ssschschuie Vunrisu und die 
Kleisterschulen In Vreslsu und Warmbrunn vertreten und ebenso 
gekört In diese Schsu das vorbildliche formschöne Industrleerreugnls, 
In dem die Pionierarbeit des Kunstbandwerks ikre breite -Aus­
wirkung erkäkrt.

Über die Messetage klnaus wurde such die Vreslauer Schau 
»Kersmik und 6 las aus Schule und Praxis« der Staatlichen Fach­
schule kür Keramik und LIss, Vunrlau, verlängert, die in dieser 
Leit von über 100 ooo vessichern geseben wurde.

*
Das Schlesssche Museum der bildenden Künste reigte im klonst Klai 
Zeichnungen des sudctendeutschen ^osepk ilegenbartk und des 
Dresdeners Klans Ibeo klchter und brächte damit die Zeichnung 
nicht als Studie, sondern als Kunstwerk endgültiger Normung rur 
Leitung, und rwar In rwei grundlStzlich verschiedenen Künstlern.

Vr.-Annemarie Schwerdt

ovkl.i7r
»vie klebe «st das Wichtigste Im keben«, kladrlsn Klsrls klettos 
satirische Komödie auf allerlei kngllsckes, die Im Stile des sngcl- 
säckssschen Lesellschastsstüches klnter die Kulissen der »Society« 
leuchtet, wird als nächste -Arbeit des Schauspiels am Stsdttbeater 
Lörlitz (Intendant Vr. kolf krasch) sngekündlgt. (Spielleitung: 
Klerbert Körbs, Vübnenbllder: friedbelm Strenger).

Vurch ein bedauerliches Verleben wurde In der -Ausgabe -^pril/klai 
unserer Zeitschrift der von krnst LIau 6, Lrünberg, stammende 
Veltrsg: »Der schlesssche Weinbau muv poussieret werden- unter dem 
klsmen krnst Schindler veröffentlicht.

KU00l.k 50«»i
s c: « i. u r 5

kesssng, den er In der Ist Immer wieder als kein erlauchtes Vorbild 
gepriesen bat, mit ikm kat er die dialektisch« Schärfe, die kritische 
Haltung, den Vckennermut und schsseSUck die liebevolle Wärme, 
die alles durchdringt, gemeinsam. Vie vasso seines gewaltigen 
l-ebenswerkes, aus dem kier nur das Wichtigste kerausgegrlffcn 
wurde, Ist Im Legenistz tu dem Vichter kelslng die Wissenschslt. 
Seine politischen Ideale können nicht alle die unseres Zeitalters 
sein, aber deutsch ist die rückkaltlose Vkrllckkelt und die volle 
Einsatzbereitschaft, mit denen er kür seine nstionalilbersle Uber- 
reugung kocht. Vr war keine rein wissenschaftliche klstur, such »Is 
Professor tummelte er sich noch in der -4rrns des politischen 
Ksmpkes. Kilt der Ikm eigenen -Aufrichtigkeit bekennt er ferner: 
»Kleine Vekekrung ru vismarch war langsam und widerwillig. Ves 
unpraktischen deutschen Idealismus katte Ich doch ru viel in mir, 
um so rasch umlernen und mich der -Anwendung des klakstsbeo für 
das, was in kleinen Verkältnissen gerecht und edel ist, auk die 
groken Verkältnisse von Stasi ru Staat, von klsckt ru Kiacht so 
leicht entwöknen ru können.« Wie ein kropket aber erkannte er, 
dsö das allgemeine Waklrecht angesichts der oppositionellen 
Parteien kür das Zweite strick ein Verkängnls werden muktc, und er 
schlickt seine Seibstbiograpkie mit der forderung ab, dsö dieses 
»ru beseitigen krüker oder später die Killtet gesunden werden müssen, 
wenn das Deutsche stcich nicht aus den fugen geben soll.«
Seine deutsche Lrundbaltung erkält Ikr besonderes Lepräge durch 
seine Stammesart. Sckiesssch Ist seine geistige Veweglickkeit, kcklesssck 
der natürliche Viuö seiner Darstellung, sckiesssch der liebenswerte 
Schwung, mit dem er tick aus jede -Aufgabe seines reichbewegten

-7e«e Leeianlagen 
im Vreslauer

Sedeu Oleustas, Donuersta» u«d Souutaar MMger Tosk 
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bebens mark. Die Natürlickkeit und Nerrlickkelt seines V^elens 
waren ebenfalls altes krbgut unseres 8tammes. Und als eln eckter 
§okn der Cutter 8c>ilssing ersclieint er in der kindlicken, lnnerliclten, 
taugenicktskaktcn freude, mit der er aus ketten Fing. vsterrelck 
katte er besonders ins kierr gescklotten, und er sckreibt: ->^ls Kind 
katte Ick eine keike von Wandbildern, 6ebirgslandsckakten 
angeksunt und mick nickt genug über die grüne färbe der über 
fetten sckSumenden >ValdbScke verwundern können. ?Us Ick dann 
meine erste fskrt über den vom Iraunstein überragten Lmundner 
8ee maclite, da überwMttgte es mick so, dav mir IrZnen aus den 
?iugen stürrten.« -^uk einer dieser Wanderkakrten durck vsterreick 
ist kudolk flaym in dem liroler Vörfcken 8t. -4nton am Rrlberg am 
L7. August 1»01 plötziick gestorben, kr stand im so. bebensjakre.

ErscKZstllcKeS <»uSer Verantwortung der Ledriktleltung)

ver keutigen -Auslage liegt ein krospektblatt der flrma kickard 
8 ckott, l.itkossn--vetrleb kür ckemlkcke 8teinrelnlguns, streslau 1S, 
vaknstrske r, bei.

8cttl.f8lfn, 2fii8c«klfi fUk vkbi 6f8^78cttl.f8l8cttfbi k-^u^s 
ttauptsckriktleiter: Karl ttelnr Kreulel. Verlag: Sauverlag-^I8»§ckleslen 6. m. b. tt., 
Vreolau 5. Vruck: ^8-0ruckerei, Vreolau s. Manuskripte und Vespreckungseremplare 
Nnd nur ru senden an dle 8ckriftleitung Vreslsu 5, 7auentzlenltra5e rr. für 
unverlangt elngelandte Manuskripte u. i.icktbllder übernimmt der Verlag keine ttaktung. 
Verugspreis: Vlerteljäkrllcb 2,- K^., einsckl. 7,12 Kpk. koftreitungogebükr, rurügllck 4 kpf. Vettellgeld. kinrelkekt 1,- KK1. Vettellungen können bei jeder Vucbkandlung 
sowie bei jeder kottanttalt aukgegeben werden, oder auch direkt beim Verlag 
Vreslsu S, am §onnenplatz (koüsckeckkonto Vreolau 74 srr, fernruk SLS 51 und 
525 55). ^nreigenprelie (nur Seitenteile) nack kreislltte t^r. 1. Verantwortlicher 

^nreigenleiter: V^alter Sekrke, Vreolau.

(Zssotivv.
sfr^s^^o is, s-r^/<ssL OLk? s^. 10

Sllnomüdvl 
Svnomssek>nsn 
VUnobsißspßU7er /skn SSro ltuk «/n^sr/cktsk, Hat rrk« au/ ,^5/o«rikser^' «^rrkck/s/ /

cl.ckiiri2i7EWkkK 8cfil.c8ikki ^X7ik>i-6c8kti.8cu-vf7 vkk8i.^u
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^4/</><-//,

/cuk»i.:X/tkt kkönr x 1.0 5k

L8 ^.lter von 18 bis 30 bskren srkorbert von Gebein 
IVlabcben bebeutung8vo11e Lnt8cksibungen. Ls gilt, 

sinsn Lsruk ru wsklsn, bei einein ganzen ksbsn Lrküllung 
gibt, ober sinsn Ibsu88tsnb ru grünbsn unci glücklicks unb 
vsrsntwortung8bewuüts Kluttsr ru werben. bliebt insbr wie 
krüksr kalt inan bis8s tragen tür rsin psr8önlicks ^.ngslegsn- 
beitsn. Ibsuts wi88sn wir uin ibrs Lebsutung kür bL8 Volk8- 
ganre. Oaruin stsbt sins Oeinein8ckskt bereit, bis su8 bis8sr 
brbsnntni8 Kerau8 bis jungen bken8cbsn erkslit: bis bugsnb- 
gruppsn cier I5l8.-?rauen8ckakt unci cis8 Osut8cksn ?rsuen- 
wsrks8.

In cier kroben Kainsrab8ckakt unci <8einein8ckakt cier Ibeirn- 
sbsnbs lernt ciis junge lbau8krsu eins V/irt8ckskt8kükrung, 
ciis äsn Lrkorberni88en cier Krieg8reit anrupS88en i8t. Iin 
geinsin8Linen 8s8uck eins8 Ivlütter8ckullekrgange8 kört 8is 
von clsn wicktigen tragen cier neursitlicken Kinberpklegs 
unb Kinbererriekung. Ourck Hsnö- unb ^erlrarbeit erkalt 
8ie Anleitung, ikre Kleibung unci ikr bleiin arteigen ru 
gs8tsltsn. ^Ite Vollc8kultur wirb ciurck kieb, 3°snr unci 
8pisl ru neuein ksbsn srwsclct unci in cien keb6N8lrrej8 cier 
?arniiie einbsrogen. 2ur Lnt8pannung kür ciis öeruk8- unci 

lbau8wirt8ckskt8srbejt ciisnt ciis ?tlsge cie8 8port8, V^snüern 
unci g6inkin8Lins8 Vlu8irieren. ^U8 ciis8ern 3°un srwsck8t 
cisnn suck sins ?sler8tunbs, cisren Erleben Krskt kür cien 
Alltag gibt.
8oicks8 Qsinein8ckakt8erisbni8 bekakigt 8is, über ciis psr8ön- 
iicke ^rbsit Kinau8 cien ^.nkorcierungsn gsrsckt ru werben, 
bis nun nock iin Kriege be8oncier8 geteilt 8inb.
Die üugencigruppsn wollen bis büsbsn küllsn, bis bsburck 
snt3tanbsn 8inb, baü bis Ivlsnnsr brsuüsn V^sckt kalten 
bugsnbgruppen 8tellsn 8ick ruin Lkrenbisn8t unb treten an 
rur prslctiacken Krisg8Lrbsjt überall ba, wokin 8ie geruken 
werben. 8ie übsrnekinsn ben 6aknkok8bien8t, opkern ikren 
Ibrlaub unb Kelten ber Säuerin unb ber binäerreicksn lvluttsr, 
Iö8sn bie -Arbeiterin in ben babriben unb Letrieben ab unb 
bringen breube ben Verwunbsten.
8o 8teUen bie bugenbgruppen ber bl8.-?rauen8ckakt unb bs8 
I)eut8cken ?rauenwerb8 eine Qeineinbckakt bar, bie ba8 
Augenblicke Verlangen nack ?reube unb KsinsrLb8ckLkt 
erküllt unb rugleick ben keranreikenben Klen8cken ru ver- 
sntwortung8bewukter -Arbeit kür bie Volk8gsinsin8ckakt 
bereit unb kakig rnackt. ^8l8a ? a 8 c k k e.
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